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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser

U nd schon ist der Sommer vorüber und der 
Herbst hält Einzug. Da zieht man sich für den 
Ausritt an manchen Tagen schon gerne wie-

der eine leichte Jacke über. 
Mit welcher 

Herbst- und Winter-
mode Sie in dieser 
Saison eine gute Fi-
gur machen, und wel-
che Materialien durch 
Ihre Funktion über-
zeugen, lesen Sie ab 	

Seite 22.

Gleich im Anschluss daran informieren wir in die-
ser Ausgabe in unserem „Spezial: Wärme für’s Pferd“. 
Ab Seite 26 können Sie lesen, dass vor allem bei ge-
schorenen Pferden der natürliche Kälteschutz nicht 
mehr funktioniert und durch geeignete Decken aus-
geglichen werden sollte.

Passend zu unserem Reportthema „HorseMAN-
ship – der natürliche Umgang mit dem Pferd“ sehen 
Sie auf der Titelseite zum ersten mal seit Erscheinen 
des Reiterkuriers einen „Cover-Boy“. Für unsere groß-
teils weibliche Leserschaft bleibt diese Premiere hof-
fentlich kein Einzelfall.

Einen schönen Spätsommer mit gemütlichen 
„Wies(e)n-Besuchen“ wünscht Ihnen 

Ihre
Antonia Lauber

Antonia Lauber,  
Redaktion

Das Titelbild der September-Ausgabe zeigt Pedrito Aguilar am Strand von 
Conil de la Frontera (Andalusien). Er tritt in der Region bei kleinen 	
„Espectaculos“ auf.  
Herzlichen Dank an unsere Fotografin Petra Eckerl (www.petraeckerl.com) 
für dieses tolle Bild!

http://www.reiterkurier.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.petraeckerl.com/
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N a c h r i c h t e n

Film- und Vortragsfestival mit Günter Wamser
Bereits zum dritten Mal findet am Samstag, 24. Oktober 2015 von 11 bis 23 Uhr im Cinemaxx 
Kino direkt neben der Münchner Globetrotter Filiale das Film- und Vortragsfestival statt.

Z ahlreiche Persönlichkeiten aus 
der Sport- und Outdoor-Welt 
präsentieren ihre Multivisi-

onsshows und Filme:
Extremkletterin Ines Papert, Süd-

amerika-Umpaddlerin Freya Hoffmei-

ster, Norwegendurchquerer Simon 
Michalowicz und viele mehr.

So vielseitig wie die Outdoor-Welt 
ist auch das Spektrum der Beiträge vom 
Warren Miller Skifilm und Red Bull Film 
„Streif“ bis hin zur Reise durch den Wü-
stenkontinent Australien mit Axel 
Brümmer und Peter Glöckner. 

Abenteuerreiter Günter 
Wamser entführt sein 
Publikum in 20 Jahre Un-
terwegssein mit Pfer-
den von Argentinien bis 
Alaska.

Alpine Highlights neben Ines Pa-
pert sind Peter Schlickenrieder („Vom 
Olympiamedaillengewinner zum Aben-
teurer“) sowie Rudi Mair und Patrick 

Nairz, die zusammen mit der Firma 
Ortovox den 5. Münchner Lawinen-
Abend präsentieren. 

Für ein spannendes Kinder-Pro-
gramm sorgen Tobias Kostial („Un-
ter Kühen. Acht Jahre Alp - Acht Jah-
re Abenteuer“) und Christina Danisio 
mit ihrem Vortrag zum Kinderbuch: 
„Komm mit nach Australien!“. 

Ergänzt wird das Festival durch ein 
großes Rahmenprogramm in der Glo-
betrotter Filiale direkt nebenan mit 
Autogrammstunden, Herstellerakti-
onen, Meet & Greet mit Ines Papert, 
Foto-Workshop, Verköstigung von ori-
ginalem Berner Oberländer Alpkäse 
und vieles mehr.

Nähere Informationen unter: 	
www.globetrotter.de/filialen/muenchen

text: globetrotter gmbh

⇢

http://www.globetrotter.de/filialen/muenchen
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Chiemsee Pferdefestival 2015
Das Chiemsee Pferdefestival auf Gut Ising vereint unter der Schirmherrschaft von Dr. Ursula 
von der Leyen, deutsche Verteidigungsministerin, vom 03.09. bis 13.09.2015 die schönen Dinge 
des Lebens: internationaler und nationaler Pferdesport auf höchstem Niveau, Kunst, Malerei, 
Schmuck, Lifestyle, Dekoration, Wohnen, Garten, feinste Kulinarik und Live-Unterhaltung in 
Form von Musik, Theater und Lebenslust.

Ü ber 300 Pferdesportler aus 
der ganzen Welt fiebern wie-
der einem der Höhepunkte im 

Jahreskalender eines jeden Reiters ent-
gegen: dem Chiemsee Pferdefestival.

Internationale Stars aus über 20 
Nationen und auch bayerische Spit-
zenreiter auf insgesamt über 450 Pfer-
den kämpfen vor der beeindruckenden 
Voralpen-Kulisse und dem Chiemsee 
bereits zum 8. Mal um den Sieg in über 
40 Springreit- und Dressurprüfungen.

Begleitet wird das hochkarätige 
Sportevent von einem abwechslungs-
reichen Rahmenprogramm mit Dar-
bietungen des Münchener Improvi-
sations-Theaters mit Maria Maschen-

ka & Friends oder der spektakulären 
musikalischen Auftaktfeier im Fest-
zelt mit der bayerischen Kult-Band „14 
Hoibe“. Ausgewählte Aussteller präsen-
tieren ihre stilvollen Ideen zu verschie-
denen Themen wie Kunsthandwerk, 
Skulpturen, schmiedeeiserner Kunst, 
Schmuck und Edelsteinen.

Die genaue Zeiteinteilung für die 
Spring- und Dressurprüfungen fin-
den Sie unter www.die-meldestel-
le.de/termine.html

Die Ausstellung wird durch ein 
umfangreiches Kinderprogramm mit 
Clown-Walk-Act, Ponyreiten, Kinder-
schminken, Hüpfburg und vielen ande-
ren Aktionen ergänzt. Die Ausstellung 

⇢

ist täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr ge-
öffnet, der Eintritt ist frei. 

nähere Informationen unter www.
gut-ising.de

⇢

n a c h r i c h t e n

http://www.die-meldestel/
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Totilas ist  
raus

Die Familie Linsenhoff-Rath hat 
in Abstimmung mit Mitpferdebesitzer 
Paul Schockemöhle entschieden, den 
Rapphengst Totilas aus dem aktiven 
Dressursport zu verabschieden. Diesen 
Entschluss teilte die Familie der Öf-
fentlichkeit via Pressemitteilung mit.

Totilas hatte noch in der Woche zu-
vor mit der deutschen Dressurequipe 
die Bronzemedaille bei den Europamei-
sterschaften in Aachen gewonnen. Ein 
Knochenödem im Kronbein des linken 
Hinterbeines, welches nach dem Grand 
Prix diagnostiziert wurde, hatte dazu 
geführt, dass das Pferd aus dem lau-
fenden Turnier genommen wurde.

In der Pressemitteilung heißt es: 
„Wie bereits aus vielerlei Quellen be-
kannt, hat man bei der Untersuchung 
am vergangenen Wochenende heraus-
gefunden, dass Totilas ein Knochenö-
dem hat. […] Aufgrund dieser erneuten 
Verletzung haben wir gemeinsam eine 
Entscheidung gegen den aktiven Sport 
getroffen. Totilas wird in Zukunft nicht 
mehr in den Turniersport zurückkeh-
ren!“

„Leider stand die gemeinsame 
sportliche Karriere von Matthias Ale-
xander Rath und Totilas von Beginn 
an unter keinem glücklichen Stern“, 
kommentierte DOKR-Geschäftsführer 
Dr. Dennis Peiler den Entschluss. „Wir 
wünschen dem Pferd eine schnelle Ge-
nesung und Matthias, dass er mit sei-
nen Nachwuchspferden den Anschluss 
an die Spitze bald herstellen kann.“

text: fn-press

Neue und  
„altbewährte“ Seminare
Aktuelles Seminarprogramm 2015/2016 an der Aka-
demie für Landschaftsbau in Weihnstephan. 

Von Pferden lernen – die Kraft 
der Klarheit - Freitag, 23.10.2015

Pferde sind durch ihre biologische 
Eigenart ein untrüglicher Spiegel. 
Durch ihr Verhalten uns gegenüber er-
leben wir unsere Persönlichkeit und er-
kennen wie wichtig Klarheit, Aufrich-
tigkeit, Glücklich sein und Liebe für 
unser Leben sind. Durch die Begeg-
nung Pferd/ Mensch wird Ihnen be-
wusst, wie Ihre Mitmenschen Sie erle-
ben und warum sie sich Ihnen gegen-
über so verhalten. Sie erkennen die 
Notwendigkeit   von Freiräumen und 
Grenzen. Freuen Sie sich schon heute 
auf dieses wunderbare Seminar: vor-
mittags Theorie im Lehrsaal, nachmit-
tags „Praxis“ auf einer Reitanlage.

Referenten: Peter Daxer; Manfred 
Fischer, Seminargebühr 120,00 € inkl. 
Mwst., Mittagessen/Pausenverpflegung

Stall- und Anlagenkonzepte –  
Freitag/Samstag – 12.-13.02.2016

Jeder braucht/will zufriedene Kun-
den – was muss und was will ich bieten, 
was geht gar nicht? Gestiegene Energie-
kosten, Problematik Einstreu und Ent-
sorgung, Warmwasser oder nur „kalt“, 
Personalkosten und der Gesamtein-
druck sind immer wieder die aktuellen 
„Probleme“ der Anlagenbetreiber und 
-besitzer. Theoretisches Fachwissen 
und „geballte“ Kompetenz des Refe-
renten Manfred Fischer sowie von Fir-

menvertretern – kombiniert mit Besu-
chen verschiedener Reitanlagen in der 
Umgebung – prägen das Seminar. 

Seminargebühr 270,00 € inkl. 
Mwst., Verpflegung, Busfahrt

NEU – Reitplatzbodenpflege – 
Freitag – 08.04.2016

Sie haben neu in den Reitboden in-
vestiert oder wollen Ihre bewährten Bö-
den noch lange erhalten, aber es fehlt 
Ihnen die notwendige Erfahrung bzw. 
es gibt Schwierigkeiten bei der Pflege. 
Wie, mit welchem Gerät und welcher 
Zugmaschine wird der Boden langfri-
stig gut gepflegt und erhalten? Welche 
Möglichkeiten gibt es, den Boden ela-
stisch und trittsicher zu erhalten? Der 
optimale, ökologisch sinnvolle Wasser-
einsatzes sowie die Aufbereitung sind 
hier sehr entscheidend. Anschließend 
geht es zur praktischen Demonstrati-
on auf einer Reitanlage. Als Referenten 
sind Herr Manfred Fischer und Karl 
Heuschmid/KHB bestens auf alle Ihre 
Fragen vorbereitet. 

Seminargebühr 145,00 € inkl. 
Mwst., Verpflegung, Busfahrt

Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.akademie-landschafts-
bau.de oder www.deula-bayern.de 
auch www.facebook.com/DeulaBa-
yern

text: s. winterling.

⇢

http://www.akademie-landschafts/
http://www.deula-bayern.de/
http://www.facebook.com/DeulaBa-
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Titelkämpfe  
in der Gasse 
PZG Holledau sucht Freispring-	
Champions und den Superjump

B esonders für Springreiter und 
Kaufinteressenten ist der letz-
te Sonntag im Oktober auch in 

diesem Jahr wieder ein geplanter Ter-
min! Am 25. Oktober präsentieren sich 
anlässlich des 5. PZG Holledaus – Frei-
springcup auf dem Reiterhof Schwei-
ger in Ingolstadt drei- und vierjährige 
Nachwuchspferde für den Springsport. 
In den letzten Jahren waren laut Rich-
terkollegium weit überdurchschnittlich 
veranlagte, moderne und leistungsbe-
reite junge Pferde am Start. 

Die souveräne Siegerin im Super-
jump 2012 Cristalline (Cristallo/Care-
tello B) beispielsweise, wurde im fol-
genden Jahr über Johannes Holzeder 
an Gabrielle Kuna, die Freundin des 
Olympiareiters Chris Chugg, verkauft 

und gemeinsam entschieden sie das 
Australische Championat der 6-jäh-
rigen Springpferde, als auch das Cham-
pionat der Champions (4 - 7 Jahre) für 
sich. Siebenjährig wurde das Dream-
team erneut Doppel-Champion und si-
cherten sich obendrein den Titel der 
„Future Stars Classic“ in Sydney. 

Auch beim Freispringcup 2015 
werden wieder viele der Youngsters zu 
kaufen sein! Kommen Sie direkt vor 
Ort mit den Besitzern ins Gespräch!

Neben dem Freispringen wird bei 

den 4-jährigen auch oben genannter 
Superjump ermittelt. Aufgrund des 
Richterurteils qualifizieren sich die be-
sten Freispringer und zeigen dann über 
der Freispringreihe unter dem Sattel 
ihr Können. Die Notengebung erfolgt 
entsprechend einer Springpferdeprü-
fung Kl. A. 

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter 			 
www.pzg-holledau.de.

text: k. landes

⇢

N a c h r i c h t e n

http://www.pzg-holledau.de/
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Natural Horsemanship
Partnerschaft mit Pferden

Horsemanship  Natural Horsemanship steht für einen harmonischen, freundschaftlichen und 
natürlichen Umgang mit Pferden. Was aber bedeutet die Bezeichnung wirklich und woran er-
kennt man einen guten Horseman?

N atural Horsemanship 
(NH) ist ein Begriff 
der in der Pferdesze-
ne allgegenwärtig ist, 
er wird gerne ver-

wendet um besonders faires und art-
gerechtes Pferde -Training zu bewer-
ben. In der Regel wird NH assozi-
iert mit einer Partnerschaft zwischen 
Mensch und Pferd, die auf gegensei-
tigem Respekt und Vertrauen beruht. 
Der Mensch kommuniziert mit dem 
Pferd indem er die natürliche Körper-

sprache des Pferdes imitiert, ihm kla-
re Anweisungen gibt und sich bemüht 
die speziellen Bedürfnisse des Tieres zu 
respektieren. 

Letzteres heißt auch, dass man 
sich mit den natürlichen Lebensbe-
dingungen von Pferden auseinander 
setzen muss. Es bedeutet, sich so gut 
wie möglich in das wahre Wesen eines 
Pferdes einzufühlen, es zu beobachten, 
seine Sprache zu sprechen und zu den-
ken wie ein Pferd. NH beinhaltet al-
so nicht nur einen fairen und respekt-

vollen Umgang mit Pferden sondern 
auch eine artgerechte Haltung die den 
natürlichen Bedürfnissen des Lauf-, 
Flucht- und Herdentiers möglichst ge-
recht wird. Steht ein Pferd den über-
wiegenden Teil seines Lebens in einer 
geschlossenen Box, ohne ausreichend 
Bewegungsmöglichkeit und Kon-
takt zu Artgenossen, hat dies mit den 
grundlegenden Prinzipien des Natural 
Horsemanship nichts gemein – hierbei 
handelt es sich schlichtweg um Tier-
quälerei, was auch durch die aufwän-
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Natural Horsemanship 
und LineFree Collection 

Heutzutage ist es notwendig geworden im 
Freizeit- und Breitensportbereich offen für 
alternative Ausbildungs- und Trainingsme-
thoden zu sein, um die Kommunikation zwi-
schen Reiter und Pferd nicht nur im Sattel, 
sondern auch im Umgang nachhaltig zu 
verbessern und zu fördern. 

Durch „Natural Horsemanship“ lassen sich 
Lernerfolge und Fortschritte spielerisch, 
ohne Zwang und Druck erarbeiten. 
Mit Ruhe, Verständnis und Gefühl schaffen 
Sie die besten Voraussetzungen für ein zu-
künftiges Verlasspferd und entdecken ganz 
neue Beschäftigungsmöglichkeiten mit Ih-
rem Pferd am Boden und im Sattel. 
Bei mir lernen Sie auch Ihr Pferd ohne Hilfe 
von Führseil oder Zügeln zu gymnastizieren 
und zur freien Versammlung zu führen.

Mehr Infos bei Corinna Ziebarth unter	
www.cowrinna.de

⇢

digsten Beschreibungen nicht schön 
geredet werden kann. Bestehen der-
art gravierende Haltungsmängel, lei-
den Pferde unter körperlichen und see-
lischen Problemen (Stress), was in der 
Folge zu Rittigkeitsproblemen, Nervo-
sität, Krankheit bis hin zu Verhaltens-
störungen und Aggressivität führt. 

Pferde reagieren sensibel auf Druck

Leider wird der Begriff Natural 
Horsemanship mitunter missbraucht 
um unschöne Trainingsmethoden zu 

verharmlosen. Vorsicht ist immer dann 
geboten wenn mit unangemessenem 
Druck, Strafen oder sogar Schlägen 
gearbeitet wird. Man spricht hier von 
negativer Verstärkung, die über viele 
Jahrzehnte in der Pferdeausbildung an-
gewendet wurde um die Tiere gefügig 
zu machen. So gibt es auch heute noch 
Ausbilder die Gewalt gegenüber Pfer-
den mit der sogenannten Dominanz - 
Theorie rechtfertigen, nach der es in-
nerhalb einer Pferdeherde eine streng 
hierarchische Rangfolge gibt, die mit-

R e p o r t  H o r s e m a n s h i p

http://www.cowrinna.de/
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Westernreitkurs für Fortgeschrittene
Allgemeine Rittigkeit und Gymnastizierung auf Anfrage

Geländereitkurs auf Anfrage

Anfängerschulung nach dem Marburger-Modell auf Anfrage

Weitere Kurstermine und Seminare sowie Verkaufspferde auf Anfrage

Informationen und Anmeldung:

R e p o r t  H o r s e m a n s h i p

tels Stärke und Kampf festgelegt wird. 
Es gilt aber zu bedenken, dass derart 
trainierte Pferde keinerlei Möglichkeit 
haben ihre eigene Persönlichkeit po-
sitiv zu entwickeln. Aufgrund des en-
ormen Drucks haben sie ständig Angst 
etwas falsch zu machen und sind kaum 
in der Lage Neues zu lernen. Ein sol-
ches Pferd ist zwar Befehlsempfänger, 
gleicht aber eher einer Zeitbombe als 
einem verlässlichen Reitpferd, da es 
sich unter Umständen eines Tages sei-
ner aufgestauten Frustration entlädt. 

Auch in schwierigen Situation kann es 
dem Menschen nicht vertrauen, was zu 
gefährlichen Szenarien führen kann. 

Pferde sind sehr sensible und über-
aus soziale Tiere die untereinander mit-
tels feinster Körpersprache kommunizie-
ren. So kann beispielsweise eine für den 
Menschen kaum wahrnehmbare Blick-
richtung oder Muskelanspannung aus-
reichen um andere Pferde in Alarmbe-
reitschaft zu versetzen. Naturgemäß re-
agieren sie daher auch sehr empfindlich 
auf die Ausübung von Druck. Kaum je-

mand wird in Frage stellen, dass körper-
liche Strafen negativ behaftet sind. Oft-
mals wird aber übersehen, dass auch die 
Ausübung von starkem psychischem 
Druck eine Gewaltanwendung sein kann. 
Hin und wieder gibt es Trainer die zwar 
mit NH werben, ihr Pferd jedoch mit en-
ormen psychischem Druck gefügig ge-
macht haben – auch dies entspricht nicht 
den Prinzipien des NH, denn bei der Aus-
bildung wurden Wohlbefinden und see-
lisches Gleichgewicht des Pferdes nicht 
berücksichtigt. Es lohnt sich daher ge-



R u b r i k
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nau hin zu schauen: Pferde die zu sehr 
unter Druck gesetzt werden, resignie-
ren irgendwann, man nennt diesen Zu-
stand auch erlernte Hilflosigkeit. Derart 
trainierten Pferden fehlt es an Ausdruck, 
Anmut, Lebensfreude und Motivation. 
Manche Menschen erkennen diesen Zu-
stand nicht oder nehmen solche Pferde, 
die eigentlich nur noch funktionieren wie 
eine Maschine, sogar als besonders folg-
sam und umgänglich wahr. Tatsächlich 
haben sich diese Pferde aber regelrecht 
aufgegeben, was man an stumpfem in 

sich gekehrtem Augenausdruck, man-
gelndem Ohrenspiel, Verspannung oder 
mechanisch wirkenden Bewegungen se-
hen kann. 

Berücksichtigung des natürlichen 
Pferdeverhaltens

Wie aber sollte gutes NH aussehen 
und was gilt es bei der fairen, partner-
schaftlichen Ausbildung von Pferden 
zu berücksichtigen? Zunächst einmal 
gibt es bestimmte Verhaltensregeln 
für den Umgang mit Pferden, die jeder 

Mensch erlernen sollte. Empfehlens-
wert ist beispielsweise das Trainieren 
nach der Methode von Pat Parelli, das 
sich an den natürlichen Verhaltenswei-
sen der Pferde orientiert und von vie-
len NH Trainern erfolgreich angewen-
det wird. Schritt für Schritt lässt sich 
hierbei die Kommunikation zwischen 
Mensch und Pferd verfeinern, basie-
rend auf dem Aufbau einer eindeutigen 
Körpersprache und der Einhaltung kla-
rer Regeln. Auf partnerschaftlicher 
Ebene kann dem Pferd Sicherheit, Ak-



R u b r i k
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Exptertentipp

"Spielerisch angewendet bietet NH (Natu-
ral Horsemanship) eine optimale Möglich-
keit um die Motivation und die Kooperation 
des Pferdes zu fördern. 
Die Innere Einstellung des Pferdes und die Bereitschaft zur 
Leistung wird in positiver Weise gestärkt.
Bei meinen Berittpferden ist NH und vor allem das freie Arbei-
ten ein fester Bestandteil der Ausbildung."
Jessica Emmerich, Horsemanship Instruktorin u. Pferdesport-
therapeutin

www.equitours.de⇢

U
n

se
r Tipp

Ein guter Horseman be-
rücksichtigt den indivi-
duellen Charakter und 
Typ eines Pferdes eben-
so wie seinen momen-
tanen Gemütszustand. 

Zu starker Druck kann bei Pferden 
zu Gegenaggression oder oben genann-
ter Abstumpfung führen. Naturgemäß 
reagiert ein Pferd mit Flucht oder An-

zeptanz und Vertrauen vermittelt wer-
den. Der Mensch sollte dabei authen-
tisch, emotional neutral und konse-
quent bleiben. Letzteres fällt jedoch 
einigen Menschen schwer, man sollte 
sich aber vor Augen halten, dass Pferde 
durch inkonsequentes Verhalten stark 
verunsichert werden. So kann ein Pferd 
nicht verstehen wenn wir es einmal ak-
zeptieren, dass es uns am Strick hinter-
her zieht, es am anderen Tag  aber da-
für zurechtweisen. 

griff wenn es in die Enge getrieben 
wird, möglich ist aber auch das Erstar-
ren oder der Versuch mittels Gesten 
zu beschwichtigen. Wichtig sind auch 
die neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse über natürliches Pferdever-
halten. So geht man heutzutage eben 
nicht mehr von einer starren Rangord-
nung innerhalb einer intakten Pfer-
deherde aus. Tatsächlich ist damit die 
jahrzehntelang aufrecht erhaltene Do-
minanz -Theorie, nach der ein starker 

http://www.equitours.de/
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U
n

se
r Tipp

Leithengst gemeinsam mit einer Leit-
stute, die alleinige Macht und Führung 
über einen gesamte Herde hat, hinfäl-
lig. Vielmehr handelt es sich bei einer 
Pferdegruppe um ein komplexes sozi-
ales Gefüge mit unterschiedlichen Be-
ziehungsstrukturen. Der Status der 
Mitglieder ist abhängig von Faktoren 
wie Umwelt, Nahrungsangebot, Ras-
se oder auch den individuellen Fähig-
keiten. Es geht hierbei also nicht aus-
schließlich um Dominanz oder den 
höchsten Rang, sondern um ein sinn-
volles und soziales Miteinander, um ei-
ne Gemeinschaft in der jeder von den 
spezifischen Fähigkeiten des anderen 
profitiert, was letztlich die Lebensqua-
lität aller Mitglieder erhöht. Neben gu-
ten Führungsqualitäten, die in einer 
Herde nur wenige Mitglieder haben, 
kommt es an auf Eigenschaften wie 
Kooperation und Fairness, Lebenser-
fahrung, Einhaltung  von Regeln und 
Grenzen, Respekt und nicht zuletzt 
auch auf die Stimmungslage der ein-
zelnen Tiere. 

NH sollte für jeden der mit Pferden 
zu tun hat eine Lebenseinstellung sein, 
denn außer Partnerschaft zwischen 
Zwei- und Vierbeiner bedeutet es auch, 
dass es nicht nur schwarz - weiß beim 
Umgang mit Pferden gibt. Vielmehr 
gibt es zahlreiche verschiedene Farbnu-
ancen für den respektvollen und fairen 
Umgang mit dem Partner Pferd. Jedes 
Pferd sollte als eigene Persönlichkeit 
betrachtet werden, mit eigenen Vorlie-
ben, Abneigungen, Stärken und Schwä-
chen, die es gilt zu berücksichtigen. 

Nur wenn Ausbildung und Trai-
ning an Charakter, Typ und die indi-
viduellen Bedürfnisse eines Pferdes 
berücksichtigt werden, kann sich ei-
ne harmonische Pferd-Mensch Bezie-
hung entwickeln.

text/fotos: m. b.ölts

R e p o r t  H o r s e m a n s h i p
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Was bringt uns Horsemanship?
Als unsere Urahnen durch die unwirtlichen Steppen zogen und zu Fuß große Tiere gemeinschaft-
lich jagten, war das Pferd zunächst einfach ein Beutetier unter vielen. 

I m Verlauf der Entwicklung, als die 
Menschen sesshaft wurden, war 
das Pferd über die Jahrtausende in 

Ackerbau und Viehzucht ein unentbehr-
licher Arbeitskamerad. Und so wie die 
verschiedenen Berufe ihre Entwicklung 
nahmen, waren die Zugpferde ebenso 
wie die Reitpferde selbstverständliche 
Begleiter des Menschen. Bis heute fin-
det man im gesamten Wortschatz der 
zivilisierten Sprachen zahlreiche Aus-
drücke, die zeigen wie verinnerlicht das 
zusammen Sein mit den Pferden ist:“ 
Dich sticht wohl der Hafer“, „Über die 
Stränge schlagen“ etc..

Obwohl in manchen Kreisen die 
klassische Reiterei etwas scheel ange-
sehen wird,verbindet uns doch fast al-
le ein archaisches Grundgefühl der So-
lidarität und der Dankbarkeit gegenü-
ber dem Mitlebewesen Pferd, eine Be-
wunderung für seine Kraft, Anmut und 
die Eigenschaft uns die Augen für die 
Fülle der Natur zu öffnen.

Gab es die meiste Zeit über Fach-
personal, für Haltung dieser wunder-

vollen Geschöpfe, das hauptberuflich 
alle Sorgfalt anwandte um die Pferde 
wieder aufzupäppeln, wenn ihre ad-
ligen oder soldatischen Reiter sie her-
genommen hatten, ist es heute eine 
Herausforderung für den modernen 
Pferdehalter und Reiter sein(e) Tier(e) 
artgerecht und umfassend zu versor-
gen. Und dennoch Zeit zu finden für 
die Inhalte, die er sich wünscht.

Und um diese Synthese möglichst 
human und effektiv zu Gestalten, be-
dient er sich des Horsemanship. 

Die Pferde danken uns unsere 
Auseinandersetzung mit ihren Be-
dürfnissen mit schnellerer Abruf-
barkeit der Losgelassenheit, bes-
serer Regeneration nach hoher An-
forderung, müheloserer Lernbereit-
schaft und ihrer freundschaftlichen 
Verbundenheit und Treue.

Linda Tellington-Jones und Mon-
ty Roberts haben der modernen Ent-
wicklung, das Pferd wirklich verstehen 
zu wollen, vor mehreren Jahrzehnten 

die Bahn gebrochen und zahlreiche Aus-
bilder entwickelten geniale Lernmetho-
den. Hierbei geht es darum, das rela-
tiv fremde Wesen zu respektieren und 
sein Erleben zu verstehen und seinen 
Alltag und seine Arbeitszeit so zu for-
men, dass ein erfolgreiches, freudiges 
Miteinander erlebt werden kann.

Der Gesichtspunkt, der hierbei oft 
übersehen wird ist,dass man bei wel-
cher Ausbildungsweise auch immer ja 
mit dem eigenen Befinden als Mensch 
maßgeblich die Qualität des miteinan-
der Seins beeinflusst.

Daher sind bei den Körperarbeits-
kursen in Schönerting, bei den Reit-
kursen am Samainhof, und bei der Pi-
caderoarbeit Sepp Schleichers unser 
Energiehaushalt ebenso im Focus wie 
der Ausbildungsstand des Pferdes.Die 
emotionale Beglückung, die Inspira-
tion, die Heilung der seelischen Wun-
den, die uns der Berufsalltag manch-
mal schlägt, all das können wir erfah-
ren, wenn wir für Horsemanship bei 
einfühlsamen, sorgfältig ausgebildeten 
Profis in die Lehre gehen.

Hier beginnt das Horsemanship 
nicht mit dem Unterricht oder in der 
Arbeitseinheit, sondern das gesamte 
Setting wird bewusst gestaltet.Sei es 
dem Pferd Sicherheit zu geben beim 
Aufhalftern und Rausholen aus Stall 
und Weide, bleibt es im Wohlfühlbe-
reich. Und nach dem Training wird es 
beschützt in die Pause entlassen.

Um das Angebot diesbezüglich zu 
erweitern, bieten wir in Schönerting 
und am Samainhof die Ausbildung 
zum Herzensreiter an.Auch für (noch) 
Nichtreiter und Gespannfahrer ent-
steht durch Horsemanshipausbildung 
Lebensqualität und Lebensfreude. Di-
ese kommt auch unter härteren Bedin-
gungen wie sie z.B. der Turniersport 
oder der Profiberitt uns abverlangt , 
zum Tragen und verbessert Gesund-
heit von Pferd und Reiter.

Nähere Informationen unter 	
www.reiterhof-schoenerting.de

text/foto: k. azhar/samainhof

⇢

Freireiten mit tempe-
ramentvollem Island-
zuchthengst: Manfred 
Menges pf legt mit 
„Smyrill von Asbeck“ 
eine echte Männer-
freundschaft.

R e p o r t  H o r s e m a n s h i p
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Golf,  
Galopp & 
Schulerfolg

Gut Ising  Das Gymnasi-
um LSH Schloss Ising bietet 
seinen Schülern einzigartige 
Möglichkeiten in einzigartiger 
Umgebung – Lernen, Reiten & 
Golfen in Traumlage direkt am 
Chiemsee. 

W er auf dem Gymnasi-
um LSH Schloss Ising sei-
ne Schullaufbahn mei-

stert, braucht sich um seine Freizeit-
gestaltung keine Gedanken zu ma-
chen. Durch die enge Kooperation mit 
dem Reitsportzentrum und dem Golf-
club Gut Ising – beide in direkter Nach-
barschaft – bietet das renommierte In-
ternat beste Bedingungen, diese be-
gehrten Sportarten als Hobby oder 
auch mit Wettkampf - Ambitionen zu 
betreiben. 

Die Schule selbst unterstützt dies 
ausdrücklich: Denn die Erfahrungen 
der vergangenen Jahre zeigen, dass 
Persönlichkeitsentwicklung und   sozi-
ale Kompetenz, Motivation und Kon-
zentration, Lern- und Leistungsbereit-
schaft der Jugendlichen durch die Ver-
bindung von Schule und Sport intensiv 
gefördert werden. Golf - Schulmeister-
schaften, Reit-Turniere sowie „Jugend 
trainiert für Olympia“ machen das An-
gebot noch attraktiver – eine reizvolle 
Alternative also zum herkömmlichen 
Gymnasiums - Betrieb. 

„Viele Schüler erzählen uns, dass 
ihnen allein die Aussicht auf das Golf-
training oder den Reitunterricht en-
orm dabei hilft, die schulischen Auf-
gaben effektiv zu erledigen – sie haben 
ihr Ziel immer vor Augen und etwas, 
auf das sie sich am Ende des Schultages 
freuen können“, sagt Gut Ising Besitzer 
Konstantin Magalow. „Die Wege hier 

sind so kurz, dass die Jugendlichen je 
nach Interesse und Engagement tat-
sächlich viel Zeit zum freien Training 
auf dem Golfplatz oder im Reitstall ver-
bringen können, ohne vorher lange An-
fahrtswege bewältigen zu müssen oder  
Transfers zu benötigen, die durch die 
Eltern gestellt werden müssten.“

Forum „Reiten und Schule“

Mit drei Reithallen, zwei Sandplät-
zen, einem internationalen Turnier-
platz sowie Galoppbahn und Country-
Cross-Strecke ist das benachbarte Gut 
Ising perfekt ausgestattet. Nach dem 
Konzept des Forums „Reiten und Schu-
le“ beginnen die Schloss-Ising-Schüler 
in der Regel mit einer Grundausbil-
dung, um sicher in Halle und Gelände 
reiten zu können. 

Ganz nach Talent, Spaß und Inte-
resse können sie dann bis zur Turnier-
reife im Springen und der Dressur wei-
ter gefördert werden – dafür sorgt das 
erfahrene Reitschul-Team des traditi-
onsreichen Guts. Qualifizierte Schul-
pferde und Reitponys stehen bereit, 
in Gastboxen können aber auch eigene 
Pferde eingestellt werden. 

Projekt „Abschlag Schule“

Genauso umfassend sind die Op-
tionen für junge Golfer: Derzeit gehen 
etwa 30 aktive Golfer aufs Gymnasium 
Schloss Ising, 24 haben Golf als Wahl-
fach belegt. Zwölf von ihnen sind als 

Anfänger über das Projekt „Abschlag 
Schule“des Deutschen Golf Verbands 
dabei. Übers Schuljahr verteilt haben 
sie etwa 20 Doppelstunden Golfunter-
richt, mit dem Ziel, die Platzreife zu er-
werben. „Die Fortgeschrittenen treffen 
sich jede Woche rund 1,5 Stunden zum 
Training, am Samstag besteht die Mög-
lichkeit am Jugendtraining des Vereins 
teilzunehmen“, schildert Oliver Wasser-
mann, Vizepräsident des Golfclubs Gut 
Ising. Bei der Schulmeisterschaft zum 
Jahresende gibt es  zwei Wertungsklas-
sen: für die „Platzreifler“ sowie für die 
geübten Golfer. Gleichzeitig nehmen 
die Schüler seit inzwischen fünf Jah-
ren begeistert am Wettbewerb„Jugend 
trainiert für Olympia“ teil. In Form 
von Schnupperveranstaltungen wer-
den die  vielfältigen Golfmöglichkeiten 
regelmäßig an Schul-Infotagen präsen-
tiert. Der Golf Club Gut Ising wird bei 
diesem besonderen Projekt freundlich 
und aktiv vom Deutschen Golf Ver-
band, vom Bayerischen Golfverband so 
wie vom Förderverein des Gymnasium 
LSH Schloss Ising unterstützt. 

Weitere Informationen zu Golf- 
und Reitsport unter www.gut-ising.
de/sport-freizeit/golf.html sowie www.
gut-ising.de/sport-freizeit-events/rei-
ten/reitschule.html. 

text: gut ising/voigt

http://www.gut-ising/
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B reitkrempige Hüte und ho-
he Stiefel, Lassos und Sporen 
– jene verwegenen „Cow Pun-

chers“, die sich bis heute in den Wei-
ten der nordamerikanischen Prärie um 
die Rinderzucht kümmern, sorgten da-
für, dass sich der „Mythos Cowboy“ in-
nerhalb einer nur kurzen Zeitspan-
ne weltweit verbreitete: Zwischen den 
1860er- und 1880er-Jahren trieben sie 

etwa 20 Millionen Rin-
der aus Texas auf den 
sogenannten Cattle 
Drives zu den Bahn-
höfen im Norden.

„Zu seiner Blü-
tezeit wurde der 

Chisholm Trail als 
eines der ,Wunder der 

Westlichen Welt‘ bezeich-

net“, heißt es bei der Oklahoma Histo-
rical Society. Fast 800 Meilen war diese 
Route lang, beginnend bei Fort Worth 
in Texas bis nach Abilene in Kansas. 
Seinen Namen hat der Trail von einem 
Viehhändler namens Jesse Chisholm, 
der zuerst sein Glück mit einer Han-
delsniederlassung machte, später dann 
mit einer Ranch. Einige Jahre später, 
zu Friedenszeiten dann, als in Abile-

Verwehte Spuren,  
				    lebende Geschichte
Nordamerik a  Ein bedeutendes Jubiläum wirft seine Schatten voraus: 2017 feiert der Chisholm 
Trail, einer der legendären Viehtriebe durch das Zentrum Nordamerikas, seine 150jährige Ge-
schichte. Es waren diese Cattle Drives zwischen den 1860er- und 1880er-Jahren, die den „My-
thos Cowboy“ prägten. 

F r e i z e i t  ·  ER  h OLUNG      ·  W e s t e r n
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ne ein Eisenbahnknotenpunkt ent-
stand, folgten dann die Cowboys mit 
ihren texanischen Rinderherden eben-
falls dieser zunächst „Abilene-Cattle-
Trail“ genannten Route, die sie zuver-
lässig durch das Indian Territory brach-
te, das heutige Oklahoma. 

Reiter, die den Ehrgeiz haben, 
heute noch einmal den Spuren des 
Chisholm Trail zu folgen, werden sich 
ziemlich schwer tun. Die größten Teile 
davon verlaufen über privates Land. 
Da verwehrt entweder Stacheldraht 
den Zu(t)ritt oder der Pfad ist sowie-
so schon unter Siedlungen, Highways 
oder Ackerland verschwunden. Nur 
ein paar kurze Abschnitte befinden 
sich noch in dem Zustand wie Ende 
des 19. Jahrhunderts – und genau dort 
haben die Eigentümer kein großes In-
teresse daran, dass ausgerechnet diese 
Reste dann durch Besucherströme be-
schädigt oder gar zerstört werden. Und 
dann sind da noch jene buchstäblich le-
bensgefährlichen Abschnitte, die schon 
damals vielen Pferden und Reitern 
zum Schicksal wurden, weil die Natur 
mächtiger war als sie. Allen voran die 
berüchtigten Treibsände im Red River, 
dem Grenzfluss zwischen Texas und 
Oklakoma, den der Trail durchquerte.

Gleichwohl finden Western Rei-
ter, die in die Atmosphäre von Land 
und Leuten hineinschnuppern wollen, 
entlang des historischen Korridors ei-
ne stattliche Anzahl von Ranches und 
Riding Centern, die ihnen den Zugang 
zu diesem Abenteuer verschaffen. Au-
ßerdem ist die Vieh- und Pferdezucht 
in diesen Landstrichen noch immer zu-
hause. 

Es gibt wenige Ge-
genden in Nordamerika, 
wo Pferdefreunde so 
häufig und so nahe an 
das wirkliche Leben der 
Cow- und Horsepeople 
von heute herankom-
men. 

Buchstäblich jedes Kind sitzt hier 
im Sattel. Es ist in diesem Fall wirklich 
das Beste, sich von den jeweiligen Tou-
rismusbüros in Oklahoma und Kan-

sas beraten zu lassen, vor allem dann, 
wenn der Besuch zusätzlich zu den Rei-
terlebnissen noch weitere Aktivitäten 
enthalten soll, zum Beispiel Begeg-
nungen mit Angehörigen der verschie-
denen indigenen Völker und Stämme – 
oder mit den charakteristischen Men-
schen in den Stockyards.

Zwar feiert man eigentlich erst 
2017 das 150. Jubiläum zum Bestehen 
des Chisholm Trail, doch schon heuer 
stellt das Chisholm Trail Heritage Cen-
ter in Duncan, Oklahoma in einer Son-
derausstellung die Viehtriebe ins Ram-
penlicht. Auf gut tausend Kilometern 
führte der Trail einst mitten durch das 
„Heartland“, durch das Herz des Mitt-
leren Westens der USA, und verband 
Fort Worth, Texas mit Wichita, Kan-
sas. An die Tage der Cattle Drives auf 
dieser Route zwischen 1867 und 1889 
– insgesamt vier Millionen Tiere sol-
len damals unterwegs gewesen sein – 
erinnert die neue Ausstellung ebenso 
wie an das heutige Leben von Cowboys 
und Rinderzüchtern in den US-Bun-
desstaaten Oklahoma und Kansas.

Zwischen 2015 und 2018 können 
Besucher des Chisholm Trail Heritage 
Center jene Menschen näher kennen-
lernen, für die Viehzucht und -haltung 
Lebensinhalt war und ist. Deshalb 
sucht das Museum auch „Real Cow-
boys on the Trail“, echte Cowboys und 
Cowgirls, die entlang dem historischen 
Chisholm Trail ihrem Job nachgehen 
und dazu gewillt sind, aus ihrem All-
tag mit dem Vieh zu erzählen. Ihre Ge-
schichten und Fotos werden dann im 
Rahmen der Ausstellung präsentiert.

Nähere Informationen zur Sonder-
ausstellung anlässlich der 150 Jahr-
feier des Chisholm Trails Ende 2015 
bis Anfang 2018 finden Sie unter 
www.chisholmtrail150.org

Überdies wird eine neue histo-
risch-authentische Graphic Novel die 
Geschichte des Chisholm Trail zu neu-
em Leben erwecken. Gestaltet wird der 
Band von dem Comiczeichner Aaron 
Mallard. 

text/fotos: u. pfaffenberger/travel KS, travel OK, 

chisholm trail heritage center

⇢

Infos im Internet

Chisholm Trail Heritage Center: www.onthechisholmtrail.org
Info Kansas: www.travelks.com
Info Oklahoma: www.travelok.com

F r e i z e i t  ·  ER  h OLUNG      ·  W e s t e r n
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AMERICANA 2015 –  
das Western-Event der Superlative 
mit der bislang größten Messe! 

Augusburg  Diese AMERICANA schlägt sämtliche Rekorde: Mit 348 Ausstellern aus Belgien, 
Deutschland, Ecuador, Frankreich, Großbritannien, Österreich, Spa-nien, den Niederlanden, der 
Schweiz, Ungarn und den USA erwartet die Fans die die bislang mit Abstand größte Messe in der 
Geschichte der AMERICANA.

I n fünf Hallen und dem Freigelän-
de präsentieren sich auf knapp 
40.000 qm nicht nur die führen-

den Anbieter rund um den Western-
reitsport, sondern auch die wichtigen 
Verbände. 

Im Forum und den verschiedenen 
Vorführringen werden so viele span-
nende Programmpunkte geboten wie 
noch nie. Die Besucher können sich 
schon jetzt auf ein fantastisches We-
stern-Shoppen freuen - denn alles, was 
Rang und Namen im Westernreitsport 

hat, ist in Augsburg vertreten. Und die 
Aussteller warten mit einer Fülle von 
Neuheiten auf. 

Hier schon mal ein klei-
ner Vorgeschmack:

- Wörmann und Humbaur präsentieren 
ihre neuesten Anhängermodelle
- Kebo zeigt seine neue Showkollektion
- Old Sorrel wartet mit seiner neuen 
AMERICANA Collection auf
- EquiCrown stellt die neue Hautpflege-

Josh Collins - einer der 
besten Nachwuchsrei-
ter auf der Americana

serie vor
- bei Horsetack gibt es die Sonderedi-
tion von Professional‘s Choice Glitter 
Special
- die Jama Corporation gibt ihren Ein-
stand auf dem europäischen Markt
- ms Horse zeigt ein Power-Vibrations-
band zur Pferdefitness 

Mehr Sport und neue Disziplinen denn 
je

Wer die Weltelite im Westereiten 
sehen will, darf die AMERICANA 2015 
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nicht verpassen. Immerhin geht es um 
$ 155.000-added Preisgeld in 47 Ent-
scheidungen, rund 400 Teilnehmer 
und 500 Pferde werden auf dem Augs-
burger Messegelände erwartet. Damit 

Alex Mundorff in Augsburg! 

Besuchen Sie uns auf der Pferd Americana in Augsburg!
Speziell zur Messe haben wir eine riesige Ausahl der neuen 	
Ariat-Kollektion vorrätig, speziell auch dei wasserdichten und 
thermoisolierten Reitschuhe und Stiefel!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Halle 1/Stand C05!

www.alex-mundorff.de⇢

kommen 780 Starts zusammen – auch 
dies ein neuer Rekord. 

Bereits am 29. August beginnen die 
Teilnehmer der AMERICANA mit den 
Vorläufen in den verschiedenen Diszi-
plinen. 

Für Besucher öffnen sich die Pfor-
ten in Augsburg am 2. September. 
Dann steht täglich eine Vielzahl sport-
licher Highlights und Entscheidungen 
an. Die beliebtesten Finals in der Rei-
ning, Cutting und Cowhorse werden 
wie immer Teil der Abendshows am 
Freitag (Reining & Cow Horse Top 6) 
und Samstag (Cutting Spectacular & 

Cow Horse Futurity) sein. 
Neu ist die Abendshow am Don-

nerstag mit spannenden Vorführungen 
von u.a. Cowboy Dressage und Wor-
king Equitation, sowie einer Clinic mit 
Grischa Ludwig und Markus Schöpfer. 

Dies und noch viel mehr erwartet 
die AMERICANA Besucher vom 2. bis 
6. September in der Messe Augsburg.

Eine Liste der Aussteller sowie De-
tails zu zahlreichen Neuheiten sind 
auf der AMERICANA Website zu fin-
den www.americana.de.

text/fotos:afag gmbH

⇢

Der Horse & Dog-Trail 
feuert auf der Ameri-
cana 2015 Premiere. 

http://www.alex-mundorff.de/
http://www.americana.de/
fotos:afag


20�  Reiterkurier · September 2015

F r e i z e i t  ·  ER  h OLUNG      ·  W e s t e r n

Reit- und Fahrsport
Tierzuchtgeräte

Weissl Michael

––––––––––––––––––––––––––––––
Reit- und Fahrsport
Michael Weissl jun.

Schabing 52 • D-84549 Engelsberg
Tel. 08634 - 16 34 • priv. 56 27 • Fax: 66 072

mobil 0171 - 62 25 012 • www.weissl.de

–––––––––––––––––––
Ob Fahren oder Reiten
bei uns sind Sie immer
auf der richtigen Seite!!

Große Auswahl an 
Geschirren u. Kutschen auf Lager.

Drei Auftritte für Haflinger- und Kaltblutfohlen
Wie schon im Vorjahr finden im oberbayerischen Zuchtgebiet auch heuer wieder 3 Auktionen 
statt. Der Haflinger- und Kaltblutnachwuchs 2015 steht im September auf den traditionellen 
Märkten in Rottenbuch am 4.9., in Traunstein am 12.9 und in Miesbach am 25.9 zum Verkauf.

T raditionell werden die Fohlen 
bei allen Terminen ab 9 Uhr im 
Freilaufen präsentiert, um 12 

Uhr beginnt die Auktion!
Hier eine Auswahl der Fohlenvä-

ter des diesjährigen Auktionsnach-
wuchses:

Kaltblut

Nussknacker – Elitehengst in brauner Jacke
Romero – Sohn des Elitehengstes Roma-
noff, 2. Reservesieger der Körung 2011
Salieri S – Hengst mit überzeugendem 
Typ und Gebäude
Silvester - Bundesprämienhengst, Kör-
sieger 2009 
Sribery – kann seit seiner Körung 
2011 schon über 100 Nachkommen 

vorweisen
Sultan – für Freunde des Dunkel-
fuchses mit hellem Langhaar
Van Tegernsee – stellt 2015 seinen er-
sten Fohlenjahrgang 
Vestus – mit überzeugendem Bewe-
gungspotential
Weitere Elitehengste wie Damaskus, 
Romanoff, Samuel, Seeg, Vabene 
sind unter den Fohlenvätern.

Haflinger/Edelbluthaflinger

Aris-B - Spitzenplatz bei der Weltaus-
stellung in Ebbs, 1a-prämiert
Allesandro - die letzten Fohlen (Hengst 
nach Korea exportiert)
Star Royal – Typvererber, bei der Welt-
ausstellung in Ebbs 1a-prämiert

Nantano – Springpotential der Extra-
klasse
Sacre Cour – Sportlich hoch erfolgreich
Salto – Süddeutscher Körungssieger
Sonnenkönig C – Westfälischer Spit-
zenhengst
Werano Boy – explosives Bewegungs-
potential

Auktionskataloge können Sie anfor-
dern unter: 			 
Pferdezuchtverband Oberbayern e.V., 
Landshamerstr. 11, 81929 München 
Tel.: 089/926967-300/-301 oder -302; 
oder per Email: isabelle.bertsch@
lvbp.bayern.de

text: r.berndtke

⇢

http://www.weissl.de/
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8. Bayerische Elite-Warmblut-Fohlenauktion  
in München-Riem
Am Samstag, den 12. September 2015 sind 47 typvolle und bewegungsstarke Fohlen aus dressur- 
und springbetonten Pedigrees mit bestem Leistungsblut, sowie drei Reitponyfohlen auf der Suche 
nach neuen Besitzern und Förderern für ihre sportliche Zukunft. 

D er Auktionstag beginnt um 
13 Uhr mit der Präsentation 
der Fohlen, bevor sie ab 16.30 

Uhr von Auktionator Hendrik Schulze 
Rückamp versteigert werden. 

Dressurlot

Im Dressurlot finden sich neben 
den bewährten Vererbern wie Belis-
simo M, Destano, Fidertanz oder Sir 
Donnerhall auch Nachkommen der 
Hengste Fürstenlook, Sezuan oder Za-
lando. Jeweils zwei Offerten entsen-
den die Väter Finest und Lord Leo-
pold sowie Zuchtwertgigant Don Di-
amond, gleich mit fünf Nachkommen 
kann der bis 2014 auf dem Zuchthof 
Wadenspanner stationierte Zirkon v. 
Zack/Sunny-Boy aufwarten, der jetzt 
bei Dorothe Schneider zur weiteren 
Förderung ist.

Auch einige vielversprechende jun-
ge, bayerische Hengste präsentieren ih-
re ersten Fohlen. Dazu zählen der von 
Martina und Jakob Reglauer in Wan-
gen gezogene und 2014 süddeutsch 
gekörte Ampere-Lord Sinclair I-Sohn 
Amazing Spirit, der mit vier Fohlen im 
Lot vertreten ist. 

Zwei Auktioniken bringt der edel 
aufgemachte Rappe Feriado v. Fab-
regas/Riccione, gezogen von Sabine 

Hallerbach in Weilheim. 2011 erwarb 
ihn Familie Casper auf der Fohlenau-
ktion in Königsbrunn und stellte ihn 
2014 auf den Süddeutschen Hengstta-
gen vor, wo er den Ring als Prämien-
hengst verließ. Ende Juli diesen Jah-
res gewann er unter Nicola Haug beim 
Reitpferde-Championat in Nördlingen 
die Goldmedaille bei den 4-jährigen 
Hengsten. 

Auch Luis Figo aus dem Gestüt 
Greim in Bärnau (ZG.: Ludwig Fischer/
Andrea Leipold) und stationiert auf 
dem Haupt- und Landgestüt Schwai-
ganger liefert ein Auktionsfohlen. Der 
braune Sohn des L‘Espoir aus einer Eh-
rentanz I-Mutter, war ebenfalls im Prä-
mienlot der Süddeutschen Hengsttage 
2014, wo ihm die Körkommission ei-
ne exzellente Dressurveranlagung mit 
besten Noten in allen Grundgangarten 
bescheinigte.

Springlot

Auch der springbetonte Nachwuchs 
kommt auf der 8. Bayerischen Eli-
te-Warmblut-Fohlenauktion nicht zu 
kurz. Der im Zucht-Förderungsproga-
mm des Landesverbandes Bayerischer 
Pferdezüchter e.V. stehende Numero 
Uno ist ebenso als Vater im Auktions-
lot vertreten, wie der bewährte Spring-

pferdemacher Kannan. 
Von den Spitzenvererbern der Sta-

tion Holzeder in Malching schickt 
Clooney ein Stutfohlen in den Aukti-
onsring, gleichfalls Chap II, der bei der 
letzten Bayerischen Elite-Warmblut-
Fohlenauktion in München-Riem am 
11. Juli 2015 mit 18.000 Euro die Auk-
tionspitze lieferte und Corlani v. Cassi-
ni II/Cornet Obolensky (Z.: Dr. Jürgen 
Weyers, Herretshofen), Prämienhengst 
der Süddeutschen Körung 2013, emp-
fiehlt sich mit einem Hengstfohlen. 
Weiterhin finden sich namhafte Väter 
wie Cassilano, Ciacomo und Viscount 
in den Pedigrees unserer Nachwuchs-
Stars.

Reitponys

Die hochkarätige Kollektion be-
inhaltet ebenfalls drei Reitponyfoh-
len: Der im Sport hocherfolgreiche 
Singold’s Cavalin aus der Zucht von 
Friedrich Seiler in Langerringen ist 
mit einem Hengstfohlen vertreten so-
wie zwei Nachkommen des internati-
onal erfolgreichen und auf der Station 
Holzeder aufgestellten Casino Royal 
K. Die beiden typvollen, bewegungs-
starken und kecken Füchse sind noch-
mal ein echter Hingucker für dieses 
Auktionslot. 

Die Anlieferung der Youngster er-
folgt am Samstagvormittag. Ab 13.00 
Uhr wird es eine Sonderpräsentation 
aller Fohlen geben und ab 16.30 Uhr 
beginnt Auktionator Hendrik Schulze 
Rückamp mit der Versteigerung. 

Unter www.fohlenkauf.com sowie 
der Internetseite des Landesverbandes 
Bayerischer Pferdezüchter e.V. www.
bayerns-pferde.de. finden Sie alle Foh-
len der Kollektion mit Fotos, Videos 
und detaillierten Pedigree-Informati-
onen. Als Verkaufsberater steht Ihnen 
Norbert Paul unter 0172/8510085 
oder 089/926967-202 gerne zur Ver-
fügung.

text/foto: landesverband bay. pferdezüchter e.V./r. dill

Hengstfohlen von 
 Numero uno/Abke

http://www.fohlenkauf.com/
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W as in der modernen Win-
terbekleidung für Reiter 
steckt haben wir uns eben-

so gefragt, wie einen Blick auf die aktu-
elle Saisonmode geworfen.

Funktionsmaterialien – und wozu sie 
nützlich sind

Zwischen Softshells, Hardshells, 
Gore-Tex oder Fleece ühlt man sich als 
Reiter heute ja fast schon ein wenig wie 
in einem undurchdringlichen Dschun-
gel immer neuer Begriffe, die natürlich 
nur das Beste bieten. In der Tat hat sich 
in den vergangenen Jahren vieles getan 

Warm und  
			   wasserdicht:
 
Modetrends  
			   für die kalte Zeit

auf dem Sektor der Bekleidungsindu-
strie. Immer neue Kunstfasern, die was-
serdicht, winddicht oder atmungsaktiv 
sind, kamen auf den Markt. Die wich-
tigsten in Sachen herbstlich, winter-
liches Schmuddelwetter sollen hier ein-
mal im Überblick vorgestellt werden.

Softshell

Den Begriff Softshell findet man 
in Zusammenhang mit Jacken beson-
ders häufig. Das Material besteht aus 
zwei bis drei laminierten Membran-
schichten. Besonders dicht und strapa-
zierfähig ist die äußerste Schicht, die 

meist aus Kunstfaser besteht. Die Fa-
sern nehmen Feuchtigkeit kaum auf 
und transportieren sie schnell wieder 
von der Außenfläche ab. Polyester und 
Polyamid sind bekannte Materialien, 
die hier verwendet werden. In der Mit-
te befindet sich eine windabweisende 
Membranschicht, die aber für Wasser-
dampf durchlässig ist, sodass der Rei-
ter nicht zu schwitzen beginnt. Innen 
findet man eine Schicht zur Wärmeiso-
lierung, die zugleich für den Transport 
der Flüssigkeit (Schweiß) nach außen 
sorgt. Hierfür wird meist eine kusch-
lige Fleece-Schicht verwendet, sodass 

Herbst- und Wintermode  Die Tage werden kürzer, doch die Herbst-
mode präsentiert sich in bunten Farben, die dem „Indian Summer“ 
wahrlich Konkurrenz machen können. Da blickt man als Reiter auch 
der trüben und grauen Winterszeit nicht mehr so traurig entgegen. 
Warm eingepackt macht auch ein November-Ritt Freude… und wer 
weiß, vielleicht wartet ja auch einmal ein Ritt durch den Schnee auf 
uns. Gut gerüstet dafür sind wir in diesem Jahr auf jeden Fall.
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Warm und  
			   wasserdicht:
 
Modetrends  
			   für die kalte Zeit

mit einer wasserdichten Schutzschicht 
verstärkt. Alle Nähte werden zudem 
verschweißt und verklebt, sodass abso-
lute Wasserdichte und Winddichte ge-
geben ist. Dadurch, dass jedoch mehre-
re Lagen genutzt werden, sind Hards-
hells dennoch atmungsaktiv.

Gore-Tex

Auch Gore-Tex ist ein bekann-
ter Begriff, wenn es um absolut was-
ser- und winddichte Kleidungsstücke 
für die kalte Jahreszeit geht. Die Klei-
dungsstücke werden allesamt mehr-
fach auf eben jene Eigenschaften gete-

stet. Wie wasserdicht das jeweilige Pro-
dukt ist, gibt die Wassersäule an. Ab 
1.300 Millimetern gilt ein Produkt als 
wasserdicht. Bei extremer Belastung 
durch viele Ausritte und Training im 
Freien kann jedoch eine deutlich hö-
here Wassersäule sinnvoll sein. Zu ach-
ten ist darauf, dass die Nähte verklebt 
wurden. Die Gore-Tex Kleidungsstücke 
sind allesamt atmungsaktiv. 

Thermostoffe

Thermo ist vor allem im Winter 
bei Kleidung sehr beliebt. Thermo fin-
det man bei Reitjacken, Westen, Reit-

man sich besonders beim Reiten bei 
herbstlichem und winterlichem Wet-
ter in Softshell-Jacken wohl fühlt. Al-
lerdings eignen sich Softshell-Produkte 
nicht bei heftigem Regen oder Schnee, 
da sie nicht wasserdicht, sondern le-
diglich abweisend sind. Doch an einem 
windigen Herbsttag sind sie ideal. 

Hardshell

Besonders wetterfeste Funktions-
Kleidungsstücke tragen den Namen 
„Hardshell“. Bei Hardshell-Produkten 
sind die Außenmaterialien und die 
Reißverschlüsse laminiert und dadurch 
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hosen, langer Unterwäsche, Reithand-
schuhen und vielem mehr. Häufig 
ist eine Außenschicht aus Baumwol-
le kombiniert mit unterschiedlichen 
synthetischen Materialien wie Fleece, 
Polyester oder Viskose. Die Thermo-
schicht hält warm und lässt Wind und 
Kälte wenig durch.

Fleece

Fleece ist wohl das bekannteste im 
Winter verwendete Material – und dies 
schon seit Jahrzehnten. Es wird meist 
aus Polyester, manchmal auch kombi-
niert mit Baumwolle, hergestellt. Die 
Fasern von Fleece sind besonders fein, 
was veranlasst, dass sie sehr dicht ver-
arbeitet werden können. Das ist für die 
Wärmeisolierung im Winter nur posi-
tiv zu werten. Üblicherweise wird Flee-
ce unterteilt in unterschiedliche Ge-
wichtsklassen pro Quadratmeter. Be-
kannt sind 100, 200 oder 300 Gramm/
Quadrameter. Während 100 Gramm/
Quadratmeter eher für ein leichtes 
Fleece-Produkt bei noch angenehmen, 
herbstlichen Temperaturen stehen, ist 
eine Fleece-Jacke oder –Pullover mit 
300 Gramm/Quadratmeter so rich-
tig kuschelig warm und hält (auch in 
Kombination mit Softshell) Wind und 
Wetter ab. 

Die meisten Menschen wissen Flee-
ce zu schätzen, da er sich sehr ange-
nehm tragen lässt und leicht ist. Plus-
punkte sind die hohe Wärmeisolierung 
und dass eine Fleecejacke auch nach 
dem x-ten Waschen meist noch gut 
aussieht. Dafür sorgen Aufbereitungs-
arten wie „Antipilling“, was bedeutet, 
dass der Stoff nicht verfilzt. Fleece mal 
eben schnell noch zu waschen, auch 
wenn man die Jacke am nächsten Tag 
gleich wieder Tagen möchte, ist eben-
falls kein Problem. Selbst ohne Trock-
ner ist alles schnell wieder trocken. 

Ein paar Nachteile gibt es aber na-
türlich auch. Fleece ist weder wasser-
dicht noch winddicht. Leider lädt er 
sich auch schnell elektrostatisch auf, 
sodass schon so manche kleine Entla-
dung dadurch stattfindet.

Mikrofasern

Auch Mikrofasern werden aus den 
bekannten Kunstfasern hergestellt. Sie 
sind sehr fein  und wiegen darum viel 
weniger als Baumwolle. Man kann sie 

daher sehr dicht verarbeiten. Man fin-
det Mikrofasern in Funktionsbeklei-
dung, wie Unterwäsche oder Shirts. 
Schweiß wird durch Mikrofasern be-
stens nach außen abgegeben, sodass das 
betreffende Kleidungsstück nicht feucht 
wird. Besonders schätzen Reiter neben 
dieser Tatsache auch, dass Mirkofaser-
produkte oft winddicht sind und sehr 
leicht und angenehm zu tragen sind. 

Elastan

Auch Elastan findet sich häufig in 
Reitbekleidung für alle Jahreszeiten. 
Grund dafür: Die Chemiefaser ist sehr 
gut dehnbar und darum angenehm zu 
tragen. Sie ist widerstandsfähig, halt-
bar und formbeständig, sodass sie 
gerne für Oberbekleidung verwendet 
wird. 

Baumwolle und Jersey

Sie sind keineswegs alte Ladenhü-
ter – die Produkte aus Baumwolle und 
Jersey. Auch im Winter lassen sie sich 
bestens unter der Fleece- oder Softs-
hell-Jacke tragen. Baumwolle ist eine 
reine Naturfaser, was ihr ein sehr ge-
ringes Allergie-Potential verleiht. Sie 
ist überaus hautfreundlich, auch bei 
empfindlicher Haut, sowie leicht bei 
niedrigen Temperaturen zu waschen. 
Schmutz und Schweiß werden aller-
dings leicht aufgenommen.

Jersey ist eine Mischfaser aus 
Baumwolle, Wolle und Mischgarnen. 
Sie ist sehr gut dehnbar, weich und 
transportiert Feuchtigkeit schnell nach 
außen.

Ohne Sorge in die Saison 2015/2016

Die Hersteller haben sich für die 
neue Schmuddelwetter-Saison erneut 
allerlei einfallen lassen, sodass man 
sich den Winter durchaus schlimmer 
vorstellen könnte. Nora Gautschi von 

Ti  t e lt h e m a :  H e r b s t-  u n d  W i n t e r m o d e

Wasser- und 
Winddichte 
Regenmäntel 
bietet zum 
Beispiel auch 
die neue Ariat-
Kollektion 
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der Schweizer Firma „Scarabeus“ be-
richtet beispielsweise: „Im Herbst ist 
die Herausforderung oft, dass es tags-
über schön warm ist und morgens und 
abends ganz schnell abkühlt. Insbeson-
dere wenn man beim Reiten schwitzt 
und das Shirt nass wird, erkältet man 
sich schnell, sobald die Sonne weg ist. 
Darum macht im Herbst hochwer-
tige funktionale Bekleidung beson-
ders Sinn: Sie transportiert Feuch-
tigkeit vom Körper weg und trocknet 
sehr schnell. Idealerweise schützt sie 
ebenfalls vor Auskühlung durch den 
Wind. Hierfür eignen sich windab-
weisende Stücke, die gut abschließen. 
Aus unserer neuen Produktpalette gä-
be es beispielsweise das Thermoshirt 
«Cool Love» aus wärmeisolierendem 
Funktionsstoff, schnelltrocknend und 
feuchtigkeitstransportierend. Dazu 
die Primaloft-Weste «Ice & Fire». Sie 
hält warm und ist so klein und leicht, 
dass sie überallhin mitgenommen wer-
den kann. Dazu kommt die Softshell-
hose «Kind of Magic» mit Silicon Grip 
Print.“

Alle Produkte könne man übri-
gens nicht nur im Herbst und Winter, 
sondern auch an kühleren Frühlings- 
und sogar Sommertagen tragen. Dies 
schont den Geldbeutel. 

Für richtig kalte Ritte hat Gautschi 
folgende Empfehlung: „Besonders ef-
fektiv sind Thermostrukturen, die Kör-
perwärme speichern, sowie Softshells 
und Windblocker. Und: Wenn man sich 
vor dem Aufsteigen kurz aufwärmt, 
werden Muskeln und Bänder besser 
durchblutet und man friert beim Rei-
ten weniger. Kleiner Geheimtipp: Ei-
ne ähnliche Funktion haben Kompres-
sions-Reitsocken: Sie verbessern die 
Durchblutung in den Waden und Ze-
hen und halten so warm «von Innen».“

Gautschis Kollegin Jana Löffelholz 
von „Kingsland“ betont, dass beson-
ders bei kalten Temperaturen eine Dau-
nenjacke für sie erste Wahl zum Reiten 
ist. „Dazu nutze ich gern noch drunter 
ein Produkt aus kuscheligem Fleece.“ 
Sie berichtet: „Auch wir haben wieder 
viele neue wind- und wetterfeste Pro-
dukte im Angebot. Dazu gehört bei-

spielsweise die Jacke „Tate“, die eine 
hochklassige Wärmeisolierung vorwei-
sen kann. Die Jacke „Chance“ besteht 
aus Nylon und Polyester Twill und ist 
von außen laminiert, was ja besondere 
Wasserdichte bedeutet. Die Wassersäu-
le liegt bei 5.000 mm. Durch die leichte 
Thermolite-Fütterung ist die Jacke an-
genehm warm, man kommt aber den-
noch nicht ins Schwitzen, da sie voll-
ständig atmungsaktiv ist.“

Corinna Huber von Krämer Reit-
sport empfiehlt aus ihrer Produkts-
erie von „felix Bühler“ beispielweise 
„die Felix Bühler Funktionsreitjacke 
Aileen. Das ist eine hochfunktionelle, 
länger geschnittene Damen-Reitjacke 
in toller Melange-Optik. Wasserdicht 
(5000 mm), winddicht und atmungs-
aktiv. Besonders schätzen unsere Rei-
ter auch die abnehmbare, verstellbare 
und gefütterte Kapuze. So ist man für 
jedes Wetter gerüstet.“ 

text/foto: a. koch/fotolia

Ti  t e lt h e m a :  h e r b s t-  u n d  wi  n t e r m o d e
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Wenń s kalt wird: 
	 DECKEN im Herbst 									       
									         und Winter

Wärme fürs Pferd  Wenn die Tage wieder kürzer werden, muss man sich erste Gedanken da-
rüber machen, ob und wie man das Pferd eindecken möchte oder muss. 

E in nicht geschorenes 
Pferd benötigt in mit-
teleuropäischen Breiten 
normalerweise keine De-
cke. Auch wenn sie den 

ganzen Tag über im Offenstall verbrin-
gen, haben Pferde durch ihr dichtes 
Winterfell Schutz genug vor Eis und 
Schnee. Ohnehin liegt ihre „Wohlfühl-
temperatur“ mit 5 bis 10 Grad Celsius 
deutlich unter der des Menschen mit 

etwa 15 bis 20 Grad. Sobald geschoren 
wird, muss aber eingedeckt werden. 

Nach dem Scheren, eindecken!

Der natürliche Kälteschutz des 
Pferdes funktioniert nach dem Sche-
ren nicht mehr und er muss immer 
vom Menschen mit Decken und beson-
derer pflegerischer Fürsorge aufrecht-
erhalten werden. Die artgerechte Tier-
haltung darf man hierbei niemals ver-

gessen, denn jedes Pferd hat auch im 
Winter ein Recht auf Weide- oder Pad-
dock-Aufenthalte. 

Durch das Scheren 
verändert sich der 
Schweissabbau beim 
Pferd. Er verdunstet di-
rekt auf der Haut deut-
lich schneller, als nach 
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Alternative zum Scheren, da sie sich 
sonst zu stark in der warmen Halle er-
hitzen. 

Der beste Zeitpunkt zum Scheren 
ist bereits im September und Oktober, 
wenn es noch nicht eisig kalt ist. Dann 
kann das Pferd sich besser akklimati-
sieren und zunächst reicht beim Ein-
decken eine normale Stalldecke. Di-
ese wird später durch eine Thermo-	
decke ersetzt.

Wer erst im November oder De-
zember schert, läuft Gefahr, dass es 
draußen bereits Temperaturen nahe 
dem Nullpunkt gibt. Dann ist äußer-
ste Sorgfalt beim Eindecken nötig. Das 
Pferd darf geschoren auf keinen Fall oh-
ne Decke draußen oder im Stall in der 
Zugluft stehen. Nun ist auch sofort der 
Gebrauch einer wattierten Thermode-
cke oder Fleecedecke, die den gesamten 
Körper schützt, nötig.

Durch die Nutzung von Decken 
wird im Winter auch das erneute Fell-
wachstum gehemmt und eingedämmt. 
Folglich muss seltener geschoren wer-
den. Übrigens nutzen viele Reiter, die 
ihre Pferde nur wenig scheren ebenfalls 
eine Decke, weil dadurch – wie oben 
beschrieben – der Pelz nicht mehr so 
dicht und schnell wächst.

Arten von winterlichen Decken

-	 Abschwitzdecken beste-
hen aus einem speziellen Gewebe an 
der Außenseite, welches den Schweiß 
schnell und effektiv nach außen trans-
portiert. Materialien wie Polartec so-
wie andere synthetische Fasern sind 
bei Abschwitzdecken üblich.

-	 Nierendecken werden im 
Winter teilweise beim gesamten Trai-
ning, in jedem Fall aber beim Warm-
reiten (Schritt) und Schrittreiten am 
Ende angelegt. Verzichtet man auf 
sie, wird die Muskulatur deutlich lang-
samer warm, was eine längere Lösungs-
phase bedeutet. Bei Nierendecken sind 
atmungsaktive Synthetik-Stoffe sowie 
Fleece und Baumwolle Material der 
Wahl.

-	 Regendecken sind vor allem 
im Herbst bei längeren Ausritten not-
wendig. Sie haben meist keine Rücken-
naht, sodass das Regenwasser nicht ans 
Pferd gelangen kann. Die Decken dür-
fen sich nicht vollsaugen, da sie sonst 
ihren Sinn verfehlen und vor allem Er-

krankungen des Pferdes durch die Näs-
se ungleich fördern. Mittlerweile gibt 
es gute Nylon und andere synthetische 
Materialien, die für effektiven Regen-
schutz sorgen. 

-	 Outdoor-Decken werden 
aus ähnlichem Material gefertigt wie 
Regendecken und sind ebenfalls was-
serdicht. Wichtig ist, darauf zu ach-
ten, dass die Regendecke durch mo-
derne Materialien zudem atmungsak-
tiv ist, damit das Pferd darunter nicht 
zu stark schwitzt. Wichtig ist bei derar-
tigen Outdoor-Decken ebenfalls, dass 
sie auf keinen Fall verrutschen, worauf 
durch ein geeignetes Gurtsystem ge-
achtet werden sollte. 

-	 Unterdecken werden bei sehr 
niedrigen Temperaturen unter einer 
anderen Decke angebracht. Sie beste-
hen meist aus Baumwolle und sorgen 
für einen größeren Wärmeeffekt. 

-	 Thermodecken sind innen 
gefüttert/wattiert und werden mitt-
lerweile aus speziellen Stoffen gefer-
tigt, die isolieren und gut dämmen. Po-
lyester kommt hier ebenso zur Verwen-
dung wie Fleece oder andere synthe-
tische Stoffe. Besonders gern werden 
neben wattierten Decken auch Fleece-
decken genutzt. Die Qualität zeigt sich 
an der Dichte des Gewebes, die in den 
gängigen Gewichten von 100, 200 und 
300 Gramm/Quadratmeter gemessen 
werden. Je höher das Gewicht ist, de-
sto dicker der Fleece und desto wärmer 
die Decke. Nachteil ist allerdings, dass 
er ohne spezielle Zugabe von isolie-
renden Materialien nicht wasser- und 
winddicht ist. 

Welltex® ist ein Stoff, der in den 
mittlerweile sehr beliebten „Back on 
Track“ Produkten Verwendung fin-
det. Es handelt sich dabei um Kera-
mikpartikel, welche die Körperwärme 
in Form von Infrarotstrahlung reflek-
tieren. Dies verhindert häufig Muskel-
verspannungen im Winter und erhöht 
die Blutzirkulation, weshalb die De-
cken vor allem in der kalten Zeit gern 
genutzt werden. 

Decken im winterlichen Alltag

Abschwitzdecken sorgen nach 
dem Training für den Abtransport des 
Schweißes, der ja nach dem Scheren 
nicht mehr intakt ist. Ohne Decke wür-
de der noch deutlich länger als normal 
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dem natürlichen Ab-
transport ins Oberfell. 

Dadurch wird die Kühlung des Kör-
pers verändert, das Pferd verliert mehr 
Elektrolyte. Nicht zuletzt deshalb sollte 
man sich fragen, ob das Scheren tat-
sächlich unumgänglich ist.

Für Turnierpferde, die im Winter 
an den Start gehen oder trainiert wer-
den, gibt es jedoch im Grunde keine 

S p e z i a l :  w ä r m e  f ü r s  Pf  e r d
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andauernde Trocknungsprozess zur 
Auskühlung des Pferdes führen und 
somit Erkältungs- und andere Erkran-
kungen deutlich fördern. 

Diese Decken sollten immer in aus-
reichendem Maße – sauber und tro-
cken – vorhanden sein. Eine durch-
feuchtete Abschwitzdecke muss rasch 
durch eine Stalldecke ausgetauscht 
werden, da sich die Pferde sonst zu er-
kälten drohen. 

Abschwitzdecken müssen nach 
dem Tragen stets luftig aufgehängt 
werden, damit sie gut durchtrocknen. 
Sie dürfen erst komplett trocken wie-
derverwendet werden, deshalb emp-
fiehlt es sich, mehrere Decken dieser 
Art für ein Pferd zu besitzen. 

Vor allem Pferde, die im Offen-
stall gehalten werden, müssen nach 
Teil- oder Komplettschur den Winter 
immer warm eingedeckt verbringen. 
Hierfür sollten spezielle warme Out-

door-Decken, die wasserabweisend 
sind und sich nicht vollsaugen zur Ver-
fügung stehen. 

Schon vor dem Scheren sollten pas-
sende Decken bereits vorhanden sein. 
Minimum sind eine Abschwitz- und ei-
ne warme Stall- oder Thermodecke.

 Die Länge wird be-
stimmt durch den Ab-
stand zwischen der 
Mitte der Brust bis zum 
hinteren Ende des Ober-
schenkels. 

Wichtig ist, dass die Decke perfekt 
an die Größe des Pferdes angepasst ist. 
Essentiell ist dabei auch, dass der Gurt-
umfang bekannt ist (also das Maß des 
Bauchumfangs in Widerristhöhe ge-
messen). Die Decke sollte etwa 5 bis 
10 Zentimeter über den Widerrist hi-

naus zum Liegen kommen. Dies beugt 
Scheuern vor. Die Front der Decke 
darf weder einschneiden noch die Be-
wegungsfreiheit oder die Atmung ein-
schränken. Auch wie die Decke an der 
Schulter liegt, ist überaus wichtig: ih-
re Außenkanten müssen vor der Schul-
ter enden, um die Bewegung nicht ein-
zuschränken. Am Hals jedoch sollte 
sie relativ eng anliegen, um Rutschen 
zu verhindern. Der Bauch darf seit-
lich  nicht herausschauen. Das Durch-
führen unter dem Schweif ist obliga-
torisch, da es durch den Gurt das Rut-
schen verhindert. Bei der Befestigung 
der Gurte am Bauch sollte immer eine 
Handbreit zwischen Decke und Pferd 
Platz bleiben. 

Winterdecken halten länger, wenn 
diese richtig gepflegt werden. Manch 
einer setzt auf eine professionelle De-
ckenwäsche, doch mit der richtigen 
Technik klappt es auch in der „Do it 

S p e z i a l :  w ä r m e  f ü r s  Pf  e r d
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yourself“ Variante. Zunächst die Decke 
einweichen, danach mit einer Bürste 
das Waschmittel einarbeiten und da-
nach ausspülen. Daraufhin Mittel zur 
Imprägnierung laut Anleitung auftra-
gen, einwirken lassen und wieder aus-
spülen. Schließlich an einem freien Ort 
trocknen lassen. Am besten erfolgt die 
Reinigung im Frühjahr, wenn die De-
cke nicht mehr genutzt wird – zumin-
dest im Fall von dicken Thermodecken. 
Bei einer Maschinenwäsche sollte die 
Decke zunächst grob gereinigt und ein-
geweicht werden, bevor sie mit Wasch-
mittel bzw. Imprägniermittel in die 
Maschine kommt. 

Fazit

Decken sind notwendig für gescho-
rene Pferde. Doch ist beim Scheren im-
mer zunächst zu bedenken, wie viel 
vom Pelz tatsächlich ab muss, damit 
sich das Pferd weiterhin wohl in sei-
ner Haut fühlt! Bei Decken unbedingt 
auf Qualität achten: Wasserdichte ist 
bei Outdoor-Decken unerlässlich, im-
mer sollte auf Atmungsaktivität geach-
tet werden.

text/fotos: a. koch

foto: fotolia
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Wirksamer Schutz von Innen

Optimales Körpergewicht, kräftige und leistungsfähige Mus-
keln sowie gesunde Haut und belastbare Sehnen, Bänder, 
Knochen und Gelenke sind die Voraussetzung für unbe-
schwerte Vitalität jeden Pferdes. 

Brüchige Hufe, kein Hufwachstum, Ekzeme ... 

Um dem entgegenzuwirken, stellt medicaVET Aktiv-Mineral, 
dem Organismus, Mineralnährstoffe zur Verfügung. Sie sind 
unverzichtbar und lebensnotwendig zur Aufrechterhaltung 
der Lebensfunktionen – auch im Organismus unserer Pferde.
Tierärzte, Tierheilpraktiker, Züchter und Ausbilder/Reiter grei-
fen daher zu medicaVET Aktiv-Mineral, einem naturreinen, 
mikronisierten und ionisierten SiO² als Prophylaxe oder The-
rapie.

Für den Einsatz in Zucht, Freizeit und Sport.

Bei mit Mineralnährstoffen versorgten Pferden ist eine we-
sentlich bessere Hornqualität und deutlich sichtbares Hufhorn-
wachstum bereits nach wenigen Wochen zu verzeichnen.

Wirksamer Schutz von Aussen

Eine fachgerechte Wundbehandlung von Außen mit weitem 
Wirkspektrum und Wirkdauer, bietet aus der Produktfamilie 
medicaVET SSP – Spezial -Streu-Puder und medicaVET MSP 
– universelle Paste und unterstützt die regenerative Wund-
heilung. 
Ziel muss es sein, den Organismus dabei zu unterstützen, frü-
hestmöglich eine Reparation herbeizuführen.
Es hat sich als besonders effektiv erwiesen SSP und MSP bei 
gleichzeitiger Gabe von medicaVET Aktiv-Mineral als Nah-
rungsergänzung, zur Ausleitung von Bakterien und Schad-
stoffen und damit zur Stärkung des Immunsystems einzuset-
zen. Ebenso für die Vorbeugung entzündlicher Haut sowie für 
den Aufbau eines gesunden und glänzenden Fells.
Bei konsequenter und langfristiger Einhaltung der Fütterung 
mit medicaVET Aktiv-Mineral und äußerlicher Anwendung mit 
medicaVET SSP – Spezial -Streupuder, kann eine schnelle re-
generative Wundheilung stattfinden und bei Ekzemen – kein 
Ekzem mehr auftreten. 

M eine 18 jährige Schimmel-
stute hat seit Jahren blu-
menkohlartige Melanome 

am After und an der Schweifrübe. Die-
sen Sommer brechen sie auf, schwarzer 
Inhalt fließt heraus und manchmal ent-
stehen Löcher nach innen. Der Tierarzt 
hat wenig Hoffnung, dass sie noch lan-
ge lebt. Zum Glück hat meine Freun-
din auch Erfahrung damit und machte 
mir Mut, dass meine Stute auch damit 
noch Jahre leben kann, bei guter Ver-
sorgung dieses Prozesses. Aber klar, Si-
cherheit gibt es keine dafür. 

Mein Behandlungstipp:

Ich wasche dieses schwarze Zeug 2x 
täglich ab mit Wasser und Schwamm. 
Dann spüle ich alles mit Salz-Sole aus 
und ab (Sole mit Himmalaya Salz in 
gr0ße Spritzen gefüllt und leicht er-
wärmt/super Tipp von meiner Freun-
din)). Tupfe alles mit Kompressen ab 
und pudere dann alles ein mit dem 

Spezial-Streu Puder von medicaVET. 
Dieses Puder ist großartig! Es saugt 
das Wundsekret besonders gut auf 
durch die große Oberfläche der Mole-
kularteilchen, hält die Wunden lange 
trocken, desinfiziert, lindert den Juck-
reiz und die Fliegen sind weniger inte-
ressiert. Ich bin sehr froh, über meine 
Hufpflegerin an dieses Puder gekom-
men zu sein! Die Wirkung ist sichtbar. 
So versorgt plus Fliegendecke freut sich 
meine Stute ihres Lebens, sie ist mun-
ter und wach und ich reite sie. Die Stu-
te wird zudem mit medicaVET Aktiv-
Mineral gefüttert

Ich versorge sie morgens und 
abends damit und bisher gab es keine 
Infektion. Ich empfehle diese Art der 
Behandlung gerne weiter. 

Viel Erfolg allen Betroffenen! Und 
solange meine Stute nicht leidet werde 
ich sie weiter so versorgen.

Viele Grüße von Nina Heinzelmann

Die Pferdebesitzerin Nina Heinzelmann aus Dahrendorf 
behandelt die Melanome Ihrer Stute mit Produkten der 
Firma Medica Vet und schildert hier ihre Erfahrungen, um 
anderen Betroffenen Besitzern Mut zu machen.

Equines Sarkoid 
EXTREM:  
Blumenkohlar-
tige Melanome...

Pf  e r d e g e s u n d h e i t
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Bronze für  
Österreich
Die Oberösterreicherin Carina Mayerho-
fer holt in Dänemark die Bronze Medail-
le in der Passprüfung. 4. Platz geht an 
die junge Reiterin Isabella Steck.

V on 3.-9. August 2015 fand in 
Herning (Dänemark) die Is-
landpferde Weltmeisterschaft 

statt. In der Passprüfung PP1 – die über 
eine Distanz von 250 Metern geritten 
wird – durfte ein fulminanter Ritt der 
Österreichischen Starterin Carina Ma-
yerhofer und ihrem schnellen Pferd 
Frami von St. Oswald – aus der Zucht 
von Karl Piber – miterlebt werden. Mit 
7.88 Punkten sicherte sich die amtie-
rende österreichische Meisterin in die-
ser Prüfung die Bronze Medaille auf 
der Weltmeisterschaft in Herning. 

Erfolgreiches Speed-Duo Carina 
Mayerhofer & Frami von. St. Oswald 

Seit 2012 darf sich Mayerhofer 
ebenfalls Weltrekordhalterin im Speed-
pass – eine Prüfung die über eine Di-
stanz von 100 m geritten wird – nen-
nen. Die Weltrekordzeit: unglaubliche 
6,95 Sekunden. 2013 erritt sie bei der 
Islandpferde WM 2013 in Berlin die 
Silber Medaille in der Prüfung PP1. 
Der schnelle Frami stammt übrigens 
aus der Zucht ihres Trainiers Karl Pi-
ber, Besitzer des Islandpferde Reithof 
Piber in St. Radegund/Oberösterreich. 

Das Bild zeigt Carina 
Mayerhofer und Frami 
von St. Oswald im f lie-
genden Rennpass

Nähere Informationen unter: 	
www.reithof-piber.at

4. Platz für Isabella Steck & Galdur frá 
Flagbjarnaholti

Erfreulich auch das Ergebnis einer 
weiteren Oberösterreichischen Reite-
rin. Isabella Steck konnte sich in der 
Disziplin PP1 mit ihrem Pferd Gal-
dur fra Flagbjarnalholti den hervorra-
genden 4. Platz in der Klasse der Jun-
gen Reiter sichern. 

text/foto: t. nebel/u. neddens, www.tierfoto.biz

⇢

http://www.reithof-piber.at/
http://www.tierfoto.biz/


Das Bild zeigt Ivan 
und Hannes Vieider 
vom Gestüt Feuer-
stein. Der 12-jährige 
Vollblutaraber 
Eastwind tritt in 
der Shownummer 
"Freunde für immer" 
im Rahmen der Faszi-
nation Pferd auf.
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TOP GALA-Shows – glanzvolle Highlights der Faszination 
Pferd Nürnberg
Rund 700 Pferde, reitsportliche Prüfungen, rasante Reitstunts, spektakuläre Showprogramme 
und die angeschlossene Messe für Reitsportbedarf laden vom 27. Oktober bis 1. November 2015 
zur Faszination Pferd ein. 

B esonderes Highlight des Nürn-
berger Reitsportevents sind 
die TOP GALA-Shows am 

Freitag, 30. und Samstag, 31. Oktober 
2015, jeweils ab 19:30 Uhr. 

Rasante Shownummern und ele-
gante Schaubilder bieten ein abend-
füllendes Programm. Nationale und 
internationale Stars aus der Welt der 
Pferdeshows garantieren Abende auf 
höchstem reitsportlichem Niveau und 
entführen die Zuschauer in die faszi-
nierende Welt der Pferde.

Die französischen Reitstars der 
„Troupe Jehol“ arbeiten hauptsächlich 
mit Kaltblütern der Rasse „Trait Comtois“ 
und stellt deren Leichtigkeit und Schnel-
ligkeit bei ihren Show-Nummern unter 
Beweis: An den TOP GALA-Abenden 
präsentiert die Troupe Jehol ihre Stunt-
show „Kosach`ballett“ sowie die Show-
nummer „Liberté“. Ein weiteres Schman-
kerl für die Gäste der Showabende ist die 
Freiheitsdressur vom Gestüt Feuerstein 
aus Steinegg in Italien, ein Publikums-
liebling für Groß und Klein.

Reitsportliche Highlights sind das 
Kostümspringen am Freitag und die 
Dressur-Grand-Prix-Kür am Sams-
tag. Darüber hinaus erwartet die Be-
sucher bei den TOP GALA-Shows ein 
abwechslungsreiches Schauprogramm 

mit Auszügen aus dem Westernsport 
und verschiedenen Reitmanövern der 
barocken Reitkunst.

Eine unterhaltsame Showeinlage 
kommt vom Ponyhof-Farbenfroh mit 
seiner Kinder-Pony-Quadrille „Minia-
tur-Hofreitschule“. 

Weitere vierbeinige Stars bei den 
TOP GALA-Shows sind die Hunde von 
Mica Köppel-Haug: Bei JAD-Dogs ver-
eint sie drei Hundesportarten: Der 
Wechsel von Dogdance, Longierarbeit 
und Agility motiviert die Hunde und 
ist darüber hinaus eine rhythmische 
Showeinlage, die Zuschauer jeden Al-
ters begeistert. 

Ein fester Bestandteil der TOP GA-
LA-Shows und jedes Jahr heiß ersehnt 
ist der rasante Abschluss der Abende, 
wenn bei „The Race“ Kutschengespanne 
mit atemberaubender Geschwindigkeit 
die Arena erobern.

Die Faszination Pferd findet paral-
lel zu Bayerns führender Verbraucher-
messe Consumenta (24. Oktober bis 1. 
November 2015) statt. Der Veranstal-
ter, AFAG Messen und Ausstellungen, 
organisiert das Pferde-Event bereits 
seit über 20 Jahren in der Nürnberger 
Frankenhalle. 

Isabell Werth und Michael Jung 
haben sich bereits für das Nürnberger 

Reitsportevent im Herbst 2015 ange-
kündigt. Neben der letzten Qualifika-
tionsrunde des NÜRNBERGER BURG-
POKALS wird erstmals das Finale des 
Bayernchampionats der Springreiter in 
Nürnberg ausgetragen.

Mit einer TOP GALA Show-Ein-
trittskarte können die Besucher ab 
15:00 Uhr sowohl das Tagesprogramm 
der Faszination Pferd als auch die Con-
sumenta besuchen. 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.faszination-pferd.de. 	
Tickets für die beliebten TOP GALA-
Shows gibt es unter https://faszinati-
on-pferd.afag.de. 

text/foto: afag gmbh/othmar Seehauser

⇢

Verlosungsaktion

Wir verlosen 
3x2 Karten für die TOP GALA SHOW 
im Rahmen der Faszination Pferd am 

Freitag, 30.10.2015, und zwar Sitzplatz-
karten der besten Kategorie...!

Schicken Sie uns einfach bis zum 
10.10.15 eine Email mit Ihren 

Adressangaben an 
buero@reiterkurier.de und Sie nehmen 

automatisch an der Verlosung teil. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung nicht möglich

http://www.faszination-pferd.de/
https://faszinati/
mailto:buero@reiterkurier.de
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Statt Schweif- und Mähnenspray: 
der EquiXtreme Detangler
Mit der neuen Langhaarpflege für Pferde spart man 
sich das Schweif-Verlesen. 

D as Pferdehaar wird leicht kämm-
bar, fein gepflegt und das bei 
einfachster Anwendung.

Eine lange Mähne und ein kräftiger 
Schweif sind der Stolz eines jeden Pfer-
debesitzers. Doch die Pflege von Pfer-
dehaar ist nicht immer leicht. Die lan-
gen Haare ver-
knoten sich, sind 
nach dem Flech-
ten schlecht auf-
zulösen und zie-
hen den Schmutz 
geradezu an. Das 
Schweif-Verlesen 
ist mühsam, zeit-
aufwendig und es 
verdünnt die Pferdehaare unnötig.

Eine bessere Lösung bietet EquiX-
treme, Anbieter von Premium-Pflege-
produkten für alle Pferderassen. Neben 
Pferdeshampoo und Antifliegen-Spray 
gibt es im Onlineshop www.reitsport-
loew.de unter anderem einen Detangler 
für lange  Schweif- und Mähnenhaare. 

Der Detangler ist eine echte Alter-
native zum Schweif- und Mähnenspray. 
Schweifhaare und die Mähne werden 
damit sehr leicht kämmbar – ohne nen-
nenswerte Haarverluste.

Praktisch ist auch die Art der An-
wendung: Das Pflegeprodukt wird ein-

fach auf den Händen verteilt und dann 
in die Pferdehaare einmassiert. Der De-
tangler kommt ohne Wasser aus, was 
unterwegs oder im Winter besonders 
praktisch ist. 

Der EquiXtreme Detangler sorgt 
für sauberes, gesund aussehendes 

Haar, für seidigen 
Glanz und ein kräf-
tiges Volumen. Das 
behandelte Pfer-
dehaar ist dauer-
haft schmutz- und 
staubabweisend. 

Die exklusiven 
Pferdepflegepro-
dukte von EquiX-

treme zeichnen sich durch eine sorg-
same Zusammensetzung der Inhalts-
stoffe aus. Sie sind sehr sparsam im 
Gebrauch, garantiert dopingfrei und 
durch möglichst wenig verschiedene 
Bestandteile besonders hautverträg-
lich und arm an Allergenen.

Weitere Infor-
mationen über 
die Produkte von 
EquiXtreme gibt 
es auf der Web-
site: www.EquiXtreme.com. 

text: m. schleper,

⇢

Mit dem Detangler 
spart man viel 

Zeit und Mühe bei 
sichtbar hervorragenden 
Ergebnissen“
Uta Gräf, Dressurreiterin und 
Werbepartnerin von EquiXtreme

Redaktionsschluss  
für die Oktober-Ausgabe des 

Reiter Kuriers 
mit dem Schwerpunktthema

"Hufe" 
ist der 15. September 2015

http://www.reitsport/
http://www.equixtreme.com/
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FEI Europameisterschaften 2015
„Während der letzten Tage hat Aachen einmal mehr seine Fähigkeit gezeigt, Veranstaltungen zu 
organisieren und das ganz einfach aussehen zu lassen.“ Die letzten Worte bei den FEI Europa-
meisterschaften Aachen 2015 sprach der Präsident der Internationalen Reiterlichen Vereinigung 
(FEI) Ingmar de Vos. 

M it 117 Jahren Erfahrung in 
der Durchführung von Pfer-
desport-Veranstaltungen 

sei Aachen kein ‚Fremder’ im Bereich 
der FEI Europameisterschaften. Aa-
chen habe den Athleten, den Reitern 
und Pferden, einen Fünf-Sterne-Emp-
fang bereitet. 30 Nationen seien in Aa-
chen am Start gewesen und haben um 
13 Goldmedaillen und um Startplätze 
bei den nächsten Olympischen Spie-
len in Rio gekämpft. „Mein aufrich-
tiger Dank gilt Carl Meulenbergh und 
seinen Mitarbeitern, meinem lieben 
Freund Frank Kemperman sowie der 
Stadt Aachen, den Organisatoren und  
dem Gastgeber dieser bedeutenden Eu-
ropameisterschaft. Sie haben eine wei-
tere glanzvolle Seite in der Geschichte 
des Reitsports geschrieben.“ Und mit 
diesen Worten erklärte der FEI-Präsi-
dent die FEI Europameisterschaften 
Aachen 2015 für beendet.

Goldmedaille für die deutschen 
Voltigierer aus Neuss

Bei den FEI Europameisterschaften 
Aachen 2015 haben die deutschen Vol-
tigierer des RSV Neuss-Grimlinghau-
sen die Goldmedaille gewonnen. Mit 
der Gesamt-Endnote von 8,597 setzten 
sich die Titelverteidiger vor das Team 
aus der Schweiz mit 8,104. Bronze gab 
es für die Voltigierer aus Frankreich. 
Ihre Endnote: 8,062.

Für die Neusser Voltigierer, die 
amtierenden Welt- und Europameister 
um Trainerin Jessica Lichtenberg, wa-
ren die FEI Europameisterschaften Aa-
chen 2015 der fünfte Championats-
start in Folge. „Die Woche hier in Aa-
chen war großartig“, strahlte Lichten-
berg und ergänzte schmunzelnd. „Der 
Tag heute war aber nicht so großar-
tig. Wir hätten uns alle ein Traumfina-
le gewünscht, das hat nicht geklappt. 
Wir hatten aber noch das Glück auf un-
serer Seite, dass auch die anderen ge-
patzt haben.“ Allen drei Gruppen, die 
auf den Medaillenrängen in das heu-

tige Kürfinale gegangen sind, unterlie-
fen Fehler, Stürze, Wackler. „Mit den 
Fehlern, die heute passiert sind, war 
das Finale noch mal ein unheimlicher 
Kampf“, resümierte Lichtenberg. 

Dubbeldam ist Rolex European Champion

Springreiter Jeroen Dubbeldam hat 
geschafft, was vorher nur Hans Günter 
Winkler gelungen ist: Der Niederlän-
der ist Olympiasieger, Weltmeister 
und jetzt auch „Rolex European Cham-
pion“ - Europameister! Silber geht an 
den Belgier Gregory Wathelet, Bronze 
gewinnt der Franzose Simon Delestre.

Dubbeldam reckte vor 40.000 Zu-
schauern im ausverkauften Hauptsta-
dion keine Faust in die Hö-
he. Er jubelte auch nicht spon-
tan. Er war komplett überwäl-
tigt. „Ich kann es einfach nicht 
glauben – nach dem letzten 
Jahr als Doppel-Weltmeister, 
jetzt auch noch Doppel-Euro-
pameister. Das ist zu schön, 

um wahr zu sein. Ich bin einfach nur 
glücklich!“ Über fünf schwere Runden 
in Aachens Hauptstadion hat sich Dub-
beldams niederländischer Wallach Zeni-
th nicht einen einzigen Springfehler ge-
leistet. Der dreifache Vater ist schon als 
Führender in diesen Finaltag gestartet, 
seine Nervenstärke hat ihm wieder ein-
mal zur Seite gestanden. Mit Ruhe lie-
ferte er zwei weitere Nullrunden in dem 
anspruchsvollen EM-Parcours ab. „Der 
größte Dank gilt meinem Pferd“, erklär-
te Dubbeldam nach seinem Sieg sichtlich 
berührt, „und auch dem ganzen Team, 
das hinter mir steht.“

Die Silbermedaille für Gregory Wa-
thelet und den zehnjährigen Holsteiner 

Den erfolgreichen 
Reiterinnen gra-
tulieren von links: 
ALRV-Präsident 
Carl Meulenbergh, 
Martin Renker, Leiter 
der Geschäftsregion 
West der Deutschen 
Bank, der Minister für 
Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, 
Nordrhein-Westfalen, 
Johannes Remmel 
sowie die General-
sekretärin der FEI, 
Sabrina Zeender. 
(Foto: Aachen 2015/ 
Michael Strauch)

Den Rolex European Champions gratulierten v.l. Jean-Frédéric 
Dufour, Chief Executive Officer Rolex, FEI-Präsident Ingmar de 
Vos, Bundesinnenminister Thomas de Mazière und ALRV-Präsi-
dent Carl Meulenbergh.
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Conrad de Hus – es ist 
die erste Championats-
medaille für den 35-Jäh-
rigen und die erste Ein-
zelmedaille für einen bel-
gischen Springreiter seit 

2007. Damals hatte Jos Lansink die 
Silbermedaille für Belgien gewonnen. 
„Ich hatte in den letzten beiden Mona-
ten das Gefühl, dass mein Pferd besser 
und besser wird“, erklärte Wathelet, 
der Belgier, der von 2005 bis 2007 für 
die Ukraine am Start war. „Aber mit ei-
ner Medaille hätte ich nicht gerechnet. 
Ich wollte nur alles tun, um gut zu sein 
und mein Pferd hat wirklich für mich 
gekämpft.“

Er war der 14. des Europameister-
schaftsrankings vor diesem letzten Fi-
naltag der FEI Europameisterschaften 
der Springreiter Aachen 2015, aber mit 
voller Konzentration und zwei Runden 
ohne Hindernisfehler sprang er sich 
aufs Podium: Simon Delestre. Der 34-
Jährige hatte bereits im Jahr 2000 als 
Junger Reiter Mannschaftsgold bei 
Europameisterschaften gewonnen, in-
zwischen leitet er den familieneige-
nen Reitbetrieb in der Nähe des fran-
zösischen Metz.

369.000 Zuschauer haben die Wett-
kämpfe der FEI Europameisterschaften 
Aachen 2015 in der Soers verfolgt, mit-
gefiebert und bejubelt. 

Die niederländischen Fahrer 
übernehmen die Führung

Die niederlän-
dischen Fahrer haben 
im „Preis der Martello 
Immobilienmanage-
ment GmbH & Co. 
KG“ in der Dressur-

prüfung sehr gute Leistungen gezeigt. 
Mit einer Wertnote von 37,81 hat der 
viermalige Weltmeister IJsbrand Char-
don das beste Ergebnis errungen, ge-
folgt vom amtierenden Europamei-
ster Theo Timmerman, der mit 39,88 
Wertpunkten den ersten Teil der Prü-
fung abschloss. Der Spanier Juan Anto-
nio Real Garcia sicherte sich mit einer 
Wertnote von 44,07 den dritten Platz. 
Real Garcia trainiert mit dem dreima-
ligen Weltmeister Boyd Exell aus Aus-
tralien und startete mit zwei von Exells 
Goldpferden der Weltmeisterschaften 
2014 in der Normandie in seinem Ge-
spann. Die Pferde gehören Real Garcias 

Arbeitgeber, Ernesto Colman Mena 
(URU). Der dritte niederländische Fah-
rer in der Aachener Mannschaft, Koos 
de Ronde, wurde mit einer Punktzahl 
von 45,13 Vierter. Die Oranje-Fahrer 
führen ebenfalls in der Teamwertung 
mit einer Gesamtpunktzahl von 77,69, 
gefolgt von Ungarn (95,80) und Bel-
gien (97,69).

IJsbrand Chardon startete als 
zweiter Fahrer. Der 26-malige nieder-
ländische Meister hat sich an die Spitze 
gesetzt, obwohl ihm ein kleiner Fehler 
in der Schritttour unterlaufen ist, als 
sein Vorderpferd rechts angetrabt ist: 
„Bis auf den Schritt bin ich sehr zufrie-
den mit meiner Leistung. Die Pferde 
sind sehr harmonisch gelaufen und 
meine Stangenpferde waren sehr gut. 
Wenn der Schritt geklappt hätte, wäre 
das meine beste Dressurprüfung dieser 
Saison gewesen“, erklärt Chardon.

Dressur-Reiterin Dujardin vor Bröring-
Sprehe, vor Ferrer-Salat  

Knapper geht es nicht: Kristina 
Bröring-Sprehe hat mit Desperados im 
Deutsche Bank Preis bei den FEI Eu-
ropameisterschaften Aachen 2015 die 
Kür ihres Lebens geritten. Fast wäre es 
vor 38.000 Zuschauern im Aachener 
Hauptstadion Gold geworden. Am En-
de musste sich die 29-Jährige mit ihrem 
persönlichen Bestergebnis von 88,804 
Prozentpunkten haarscharf hinter Ti-
telverteidigerin Charlotte Dujardin mit 
89,054 aufstellen. Vier der sieben inter-
nationalen Richter sahen die britische 
Olympiasiegerin auf dem Goldrang, drei 
hätten Bröring-Sprehe die Goldmedaille 
um den Hals gehängt.

Dujardin und Valegro haben die 
Kür präsentiert, mit der sie in diesem 
Frühjahr bereits das Weltcup-Finale in 
Las Vegas gewonnen hatten. Die am-
tierende Weltmeisterin und Olympia-
siegerin ritt eine tolle Runde bis ihr in 
beiden Galoppwechseln von Sprung zu 
Sprung zwei deutliche Fehler unterlie-
fen. „Ich habe die Galoppwechsel über-
ritten’“, nahm sie die Fehler sofort auf 
ihre Kappe und war voll des Lobes für 
ihren Goldpartner Valegro. „Es war ei-
ne lange anstrengende Woche hier, für 
alle Pferde. Ich bin wirklich glücklich 
und stolz auf ihn.“ Das knappe Ergeb-
nis lockte ihr ein schelmisches Grin-
sen ins Gesicht. „Dass Kristina mir so 
im Nacken sitzt, macht diesen Sport 

noch spannender.“ Valegro bekäme 
jetzt zwei oder drei Wochen Pause und 
dann starte sie mit ihm schon langsam 
die Vorbereitungen Richtung Rio. 

Bröring-Sprehe hatte eine fehler-
lose, harmonische Kür in das Aachener 
Hauptstadion gezaubert hatte. „Das 
war die beste Kür, die ich je geritten ha-
be“, erklärte die 29-Jährige überglück-
lich. „Desperados war unglaublich und 
in dieser Atmosphäre hier in Aachen zu 
reiten – das war fantastisch!“ An der Sei-
te ihrer Teamkollegin Isabell Werth ver-
folgte sie gespannt den Ritt von Schluss-
reiterin Dujardin und erklärte lachend. 

Bronze ging an die Spanierin Bea-
triz Ferrer-Salt auf Delgado mit 82,714 
Prozent – vielleicht war das die größ-
te Überraschung dieser Europameister-
schaften. Eine tolle Runde hatte auch 
Isabell Werth mit Don Johnson hin-
gelegt. „Wer mir gesagt hätte, dass ich 
hier mit Don Johnson in Medaillennä-
he reite, ich hätte es nicht geglaubt“, 
strahlte Werth. „Jetzt ist es knapp 
Platz vier geworden. Aber ich bin super 
stolz auf Johnny. Es ist ein gutes Ge-
fühl, mit ihm eine ‚zweite Waffe‘ neben 
Bella Rose für Rio im Stall zu haben.“

Im Lambertz-Preis siegte Charlot-
te Dujardin auf Valegro vor Edward Gal 
mit Glock´s Undercover. Dritte wurde 
Kristina Bröring-Sprehe auf Despe-
rados. Jessica von Bredow-Werndl si-
cherte sich auf Unee BB den 10 Rang. 

Reining: Gold für Italiens Giovanni 
Masi de Vargas 

Die FEI Europameisterschaften gin-
gen für die Westernreiter, die „Reiner“, 
mit einem grandiosen Einzelfinale zu 
Ende. 20 Top-Reiner aus ganz Europa 
traten im HAVENS Pferdefutter-Preis 
gegeneinander an, wobei Deutschland 
mit fünf Reitern vertreten war. Einzel-
Gold ging schließlich an Italien, das be-
reits Mannschaftsgold errungen hat-
te: Giovanni Masi de Vargas scorte auf 
Dance Little Spook eine 222. Mit nur 
einem Zähler Abstand folgte Grischa 
Ludwig auf Shine My Gun auf dem Sil-
berrang. Bronze erzielte mit einer 219 
Elias Ernst mit USS N Dun It.

Alle Ergebnisse der einzelnen Prü-
fungen finden Sie detailliert unter 
www.aachen2015.de

text: aachen2015.de

⇢
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Raphael und Marlena aus Schechen bei Rosenheim haben jeweils ein tolles 
Pferdebild gemalt und mir per Email geschickt. Dankeschön!

Schickt mir doch 
auch ein schönes 

Pferde-Bild für die 
nächste Ausgabe,  
ich freu mich drauf!“
Pferdina, die Ponyversteherin 	
(pferdina@reiterkurier.de)

Hallo liebe Kinder,
ist Euch an mir was aufgefallen? 

Richtig, ich bin die Neue! 
Mein Name ist Pferdina und ich 

werde Euch künftig auf der Kinder-
seite begleiten, weil mein Bruder Pfer-
dinand jetzt ins Internat geht. Dort – 
auf Gut Ising – muss er ganz viel lernen 
und vor lauter tollen Angeboten (könnt 
ihr auch auf Seite 15 nachlesen) hat er 
für’s Schreiben keine Zeit mehr. 

Ich freue mich schon auf eine span-
nende Zeit beim Reiterkurier und habe 
Euch gleich ein kniffliges Rätsel mitge-
bracht. 

Außerdem bin ich schon ziemlich 
neugierig, ich darf nämlich Anfang 
September die diesjährige Messe für 
Westernreiter „Americana 2015“ be-
suchen.

Euch viel Spaß beim Rätseln und 
Lesen, noch schöne Ferienwochen und 
einen tollen Kindergarten- oder Schul-
start. Bis zum nächsten Heft

Eure Pferdina

PS: Von Pferdinand soll ich Euch noch 
ganz liebe Grüße bestellen.

mailto:pferdina@reiterkurier.de
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Kletterwald – Abenteuer in den Bäumen
Unter diesem Motto wird seit 7 Jahren im Kletterwald Prien am Chiemsee geklettert. 

D ort, in einem der größten 
Kletterwälder Bayerns, erle-
ben Kletterer ihr Abenteuer 

in den Bäumen. Hier ist schon die An-
reise in den Chiemgau ein Erlebnis für 
sich. 

Direkt am Chiemsee gelegen könnt 
ihr hier erst mal ausgiebig euren Ad-
renalinpegel steigern um dann den 
Chiemsee mit all seinen Annehmlich-
keiten genießen. Ein Muss ist die Aus-
sicht im Kletterwald direkt auf die Her-
reninsel.

Bereits seit über 7 Jahren kann 
man sich hier in einem über 100 jäh-
rigen Baumriesenwald mit 13 Parcours 
und über 110 spannenden Übungen 
austoben und Abenteuer in der Natur 
genießen. Egal ob jung oder alt, groß 
oder klein – vom Kinderparcours in 
einem Meter Höhe bis zu unserem Pa-
noramaparcours in 14 Meter Höhe, 
hier ist für jeden etwas dabei.

Bereits ab 4 Jahren können sich die 
Kleinen bei uns auf zwei verschiedenen 

Parcours austoben und Klettererfah-
rung sammeln. Ausrüstung gibt es hier 
natürlich auch wie bei den Großen, al-
les unter Aufsicht der Eltern und un-
serer Trainer.

Hoch hinaus dürft ihr ab 7 Jahren. 
Durch die verschiedenen Schwierig-
keitsgrade der Parcours bietet der Klet-
terwald Prien am Chiemsee für jeden 
eine spannende Herausforderung. Bist 
du schon mal in schwindelerregender 
Höhe über eine Hängebrücke balan-
ciert? Schon mal mit einem Tretboot 
von Baum zu Baum gestrampelt? Oder 
vom Pamper-Pole in die Tiefe gesprun-
gen? Entdecke den Abenteurer in DIR!

Aber auch für Teamtrainings und 
Incentives ist der Kletterwald Prien 
am Chiemsee eine erlebnisreiche Loca-
tion. Hier geht es nicht um fehlerfreies 
Absolvieren der Übungen sondern um 
gemeinsames Handeln verbunden mit 
Spaß und Abenteuer. Vom Teamtrai-
ning über Floßbau und Bogenschießen 
bis hin zur Piraten- oder König-Ludwig-

Rallye (nicht nur für Kulturinteressier-
te) für bis zu 200 Personen finden wir 
sicher das richtige Angebot für Sie. Ein 
Highlight ist auch der abendliche Aus-
klang mit Grillen direkt am Chiemsee. 
Fragen Sie doch einfach nach!

Kletterwald Prien,  
Harrasser Strasse (39), 
83209 Prien a. Ch.,  
zwischen Schifffahrt- 
Hafen u. Yachthotel, 

Info unter: www.kletterwald-prien.
de, Tel.:  08051/9 65 08 85 (Wald), 
08071/  103 51 50 (Büro)

Ganz aktuell ist jetzt auch ein neu-
er Kletterwald in München entstan-
den. Der Name ist hier Programm! Im 
„Münchner Wald“ dem Kletterwald Va-
terstetten geht es auf über 21.000 qm 
„Münchner Urwald“ schon hoch her.

text: j. klein

⇢
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Diverses Diverses

Komm zu uns!
www.schleppjagd.de

Reiterferien mit allen Prüfungsmöglichkeiten
Tel. +49 (0)8663 - 25 69 • D-83324 Ruhpolding

www.brendlberg.de

www.bewegungsstall-spirn.de

www.dr-susanne-weyrauch.de

Ihre Anzeige 
für den Marktplatz 

schicken Sie uns bitte 
per Email an info@reiterkurier.de. 

http://www.schleppjagd.de/
http://www.brendlberg.de/
http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.dr-susanne-weyrauch.de/
mailto:info@reiterkurier.de


Landkreis Rosenheim:  
Fälle von Vergiftungen
Über einen Facebook-Aufruf der Lucky Horse Ranch 
in Stephanskirchen bei Rosenheim wurde Folgendes 
gemeldet: 

"Am Freitag den 14.8 2015 er-
krankte unser Minishetty Sissi an Ko-
lik mit den üblichen, bekannten Kolik-
symptomen mit massiver Kreislauf-
schwäche und Herzrasen bei stark er-
höhtem Puls. In der Nacht auf Samstag 
mussten wir sie einschläfern lassen. 

Heute, genau eine Woche später er-
krankte unser Pony Feline auch an Kolik 
mit genau den gleichen Symptomen und 
zur selben Uhrzeit wie zuvor bereits Sis-
si. Wir brachten Feline in eine namhafte 
Pferdeklinik wo sie behandelt wurde aber 
leider auch eingeschläfert werden muss-
te. Der Todeskampf unserer geliebten Po-
nys dauerte exakt 11 Stunden.

Die Ärzte und wir gehen von einer 
Vergiftung aus. Wir werden alles daran 
setzen, die Tierquäler zu stellen. Wir 
werden eine Anzeige bei der Polizei ma-
chen und wir werden an die Medien ge-
hen und gegen diese Tierquäler vorge-
hen. Bitte gebt auf eure Pferde acht!" 

Wer hat Ähnliches erlebt mit seinen 
Pferden oder Ponys (starke Kolik-
symptome, sehr hohe Laktatwerte, 
Leberschädigung bis zum unaus-
weichlichem Tod.? Bitte meldet eu-
ch über Facebook bei der Lucky Hor-
se Ranch in Stephanskirchen. 

⇢
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www.ponys-aus-oberbayern.de

http://www.ponys-aus-oberbayern.de/
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Pferdeboxen/Ställe

Westernranch hat noch Boxen 
frei! Paddocks, Halle, Reitplatz, 
Roundpen, Koppeln, 
nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Boxen- und Offenstallplatz
in moderner Reitanlage nahe 
Griesstätt zu vermieten.
Tel.: 0170 - 9346523
---------------

STALLERWEITERUNG 
Jetzt wieder Boxen frei! 
www.marianne-drexler.de 
Tel.: 01520-3861200 
---------------

Hund und Pferd: der Landseer
Hund und Pferd: für viele Reiter gehören die beiden Vierbeiner untrenn-
bar zusammen, die Turnierplätze sind mit Hunden ebensogut gefüllt wie 
mit Pferden und auf vielen Messen und Veranstaltungen "stolpert" der 
Besucher über die tierischen Begleiter. 

A us diesem Grund möch-
ten wir in dieser Ausga-
be des Reiter-Kuriers mit 

einem kleinen Portrait über eine 
nicht ganz so kleine Hunderasse 
starten, der Landseer. 

Der Landseer - als Persönlichkeit 
in der Familie, bester Freund und 
Partner 

Im Grunde kann man behaup-
ten der Landseer gilt als Geheim-
tipp, wenn es darum geht einen 
Freund für die ganze Familie zu 
finden, der schön, klug, voraus-
schauend ist, der von sich aus wie 
selbstverständlich die Beschüt-
zerrolle übernimmt, den ein aus-

geglichenes Wesen und viel Ge-
duld mit Kindern und auch ande-
ren Lebewesen auszeichnen und 
der ein Landseerleben lang für 
seine Menschen da ist. Ein Land-
seer setzt sein ganzes Vertrauen 
in seine Menschen !  

Wie der Landseer zu seinem 
Namen kam 

Auf Bildern sind uns zahl-
reiche Zeugnisse einer schon frü-
hen Hochzucht dieser Rasse über-
liefert. Ab ca. 1800 häuften sich 
die Gemälde von den mächtigen 
weiss-schwarzen Hunden, die 
immer noch als „Newfoundland 
dog“ bezeichnet wurden. 

Es gab Darstellungen von 
George Morland, George Stubbs, 
Sir Thomas Lawrence und ande-
ren.Ab etwa 1820 schuf Sir Edwin 
Landseer, der wohl berühmteste 
Tiermaler seiner Zeit, zahlreiche 
Kunstwerke von diesen edlen, 
kraftvollen Vierbeinern. 

Sein bekanntestes Bild „A Di-
stinguished Member of the Hu-
mane Society“ (Ein verdienst-
volles Mitglied der Lebensret-
tungsgesellschaft) entstand 
1831. Es stellt den Hund Paul Pry 
dar, wie er gelassen und doch auf-
merksam auf einer Kaimauer lie-
gend über das Wasser schaut.

Bewegungsstall 
Nähe Seebruck am Chiemsee 
(System HIT ) hat Plätze frei. 
Weitere Informationen unter 
www.marxhof-stetten.de
Tel.: 08056 - 9019020
---------------

mailto:info@reiterkurier.de
http://www.reiterkurier.de/
http://www.reiterkurier.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.marianne-drexler.de/
http://www.marxhof-stetten.de/


Western-Reitunterricht 
auf gut ausgebildeten Schulpfer-
den für Erwachsene und Kinder
www.golden-horseland.de
---------------
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Ausbildung

Reitanlagen

Western- und Freizeitranch
Nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Hunde

Minishettykutschfahrten 
im Landkreis Rosenheim:

Ponyführen, Kindergeburtstage,  
Hochzeitsfahrten sowie 
Friesenkutschenfahrten 

www.lohholz-express.de 

Tiermedizin

Sonstiges

Tiere in Not Bayern, 
Tel. 0179 - 2599651 oder 
Tel. 089 - 282307, 
www.tiere-in-not-bayern.de
---------------

Westernreitkurse
von mehrfacher Europameisterin.
Gerne auch auf Ihrer Reitanlage!
Tel.: 0171 - 8545216
---------------

Aktuell: laufend Termine für 
Basispass, Longier- und 
Fahrabzeichen, 
Anmeldungen bitte unter 
Tel.: 0170 - 9346523
---------------

Westernreitkurse
von mehrfacher Euopameisterin.
Gerne auch auf Ihrer Reitanlage!
Westernreitunterricht
im Raum Rott am Inn
Tel.: 0171 – 8545216
---------------

Heilende Zeichen für Tiere und Energiearbeit
Dieta Glasneck-Eiwan
NEU: Equissage Massage für Pferde
www.fuerMenschundTier.de, Mobil: 0157 877 280 29
---------------

Pferde

Reiterurlaub einmal anders: 
Kameltrekking Gr. Erg. Oriental 
reiten und/oder wandern 
28.11. - 05.12.2015 
RK Tunesien-Reisen GmbH 
Rosi Krämer
www.rk-tunesien-reisen.de 
NEU Reisen nach Russland und 
Vietnam
Tel.: 0171/ 5349126 
---------------

Simon 
ein junger, 55 cm großer Misch-
lings-Junghund, der sich mit allen 
Artgenossen versteht.
Er möchte gerne in einem großen 
Garten herumtoben.
Simon ist am 09.01.2015 geboren. 

Er ist gechipt und geimpft, aber 
noch nicht kastriert. Er geht gut an 
der Leine und kennt schon einige 
Grundkommandos

Klara
eine ruhiges, 40 cm großes Pin-
scher Mischlings-Mädchen,

Geboren ist sie im April 2014. 
Sie ist gechipt, geimpft und ka-
striert. Klara verträgt sich mit allen 
Artgenossen. Sie ist aufgeweckt 
und freundlich, auch zu Kindern.

Kontaktdaten für beide Hunde:

Warmblut-Hengstfohlen
von Florestano, Mutter von Mints-
berg, geb. am 26.02.15, 

Preis VB: 3.800,- €
Tel.: 08638 – 7760
---------------

Warmblut-Stutfohlen
Mutter: San Romantico,
Vater: Florestano, am 26.03.15, 

Preis: auf Anfrage
Tel.: 08638 – 7760
---------------

Paar sucht kl. Hof, Haus, "Sacherl"
(evtl. renovierungsbed.) m. Mög-
lichk. zur Pferdehaltung (2). Es 
kann auch ein Freizeitgrundstück 
mit Wasser/evtl. Strom, wo Pfer-
dehaltung erlaubt ist, sein. 
Bitte alles anbieten!
Tel.: 089 - 2604321 oder 
info@trachtundheimat.de
---------------

http://www.golden-horseland.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.lohholz-express.de/
http://www.tiere-in-not-bayern.de/
http://www.fuermenschundtier.de/
http://www.rk-tunesien-reisen.de/
mailto:info@trachtundheimat.de


V e r a n s ta lt u n g s K a l e n d e r

Un
se

r 

Tipp

Oktober

November

September

02.-06.09.2015
Americana
Westernmesse
Messe Augsburg
86156 Augsburg
www.americana.de
----------

03.-13.09.2015
Chiemsee Pferdefestival
Nationaler und Internationaler 
Pferdesport
Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------
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12./13.09.2015
Horsemanship
Trailkurs
in Prien am Chiemsee
83209 Prien
www.equitours.de
----------

12./13.09.2015
Trailkurs 
in Prien am Chiemsee
83209 Prien
www.equitours.de
----------

27.10.-01.11.2015
Faszination Pferd
Show und Sport
Messe Nürnberg
90471 Nürnberg
www.faszination-pferd.de
----------

17.-20.09.2015
59. Gedächtnisturnier Donaueschingen
Turnier
78166 Donaueschingen
www.escon-marketing.de
----------

27.10.2015
Oberallgäuer Pferdetag
Wettbewerbe, Wanderritt etc.
Reitergruppe Kimratshofen e.V.
87452 Altusried
www.reitergruppe-kimratshofen.de
----------

26.09.2015
Working Equitation
Trail-Training m. Katrin Frankenberger
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

18.-20.09.2015
Iberian Emotions
Working Equitation Turnier
83339 Chieming
www.andrea-jaenisch.de
----------

07.-11.10.2015
Yoga & Reiten
Kurs für Anfänger und Profis
Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------

10./11.10.2015
Horsemanship
Grundkurs
in Prien am Chiemsee
83209 Prien
www.equitours.de
----------

13.09.2015
Schnupperkurs Natural Horsemanship
Bodenarbeit - Vertrauen gewin-
nen, Leitpferd werden
82178 Puchheim
www.sigrid-schneider.com
----------

25.09.2015
Sitzschulung
ohne Sattel für Anfänger und Fort-
geschrittene
82178 Puchheim
www.sigrid-schneider.com
----------

26./27.09.2015
International PRECUP Bavaria
Zuchtschau
83123 Amerang
www.schlossamerang.de/gestuet
----------

05.-08.11.2015
Munich Indoors
Turnier/Messe
Olympiahalle München
80809 München
www.munich-indoors.de
----------

24.10.2015
Film- und Vortragsfestival
m. Abenteuerreiter Günter Wamser
80331 München
www.globetrotter.de
----------

23.10.2015
Von Pferden lernen
Seminar mit Peter Daxer
85354 Freising
www.akademie-landschaftsbau.de
----------

25.10.2015
Freispringcup
Talenter der Zukunft - direkt kaufen
82291 Mammendorf
www.pzg-holledau.de
----------

13.09.2015
Kunst & Pferd
Galanachmittag auf dem Reiterhof Schönerting
94474 Vilshofen
www.reiterhof-schoenerting.de

06.09.2015
Horsemanship - Inspirationstag
Horsemanship Academy Kreuzer
94169 Thurmansbang
www.martinkreuzer.de
----------

12.09.2015
Fohlenauktion Haflinger/Kaltblut 
in Traunstein
83278 Traunstein
www.bayerns-pferde.de
----------

28.10.2015
Therapiereiten (immer Mittwochs)
von 9.30 Uhr bis 11.15 Uhr
Reitanlage Thalhauser
83254 Breitbrunn/Chiemsee
www.bricksite.com/stallthalhauser
----------
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